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Außenminister Zalesti über ſeine Arbeit. 


die internationale Lage und Polen. — die Arbeilen im Völkerbund. 


Die Beziehungen zu Deulſchland. 


; Warſchau, 3. Januar 1927. (Pat.) N 

Der Außenminiſter Zaleski hat in der geſtrigen Sitzung 
der e des Sejm folgende Rede gehalten: 

„Ich bin wahrhaft zufrieden, daß ich Gelegenheit habe, Ihnen 
eh in de die wichtigſten &retgniffe gu Deieudien, die 
ſich in der letzten Zeit auf dem Gebiete der Außenpolitik abge⸗ 
ſpielt haben. Dies iſt um ſo notwendiger, als die Gegenwart 
reich iſt an Erſcheinungen, deren Folgen für die Politik Polens 
ſehr bedeutſam ſein können. Der polniſche Außen⸗ 
miniſter 45 Bu ſich in der glücklichen Lage, daß die Politik, 
die er nach außen vertritt — durch unſere geographiſche Lage ge⸗ 

ſteckt und a die Traditionen unſerer großen Geſchichte geſtützt —, 
ein i der Meinung des ganzen Volkes iſt. Ich bin 
überzeugt davon, daß dieſe una der Lage alle darin be⸗ 
ſtärken wird, daß auf dem biete der Außenpolitik in allen 
Kreiſen des 47 Volkes Einheitlichkeit und Unver⸗ 
brüchlichkeit der Ueberzeugungen Herri 

Ich weiß, welche Bedeutung Sie unſeren 


Beziehungen zum Völkerbunde 


$ er Wie Ihnen wohl bekannt iſt, erfuhr unſere Lage im 
; $a erbunde feit er eine rene e Aende⸗ 
rung durch unſeren Eintritt in den Völkerbunds⸗ 
rat, und zwar unter 3 ausnehmlichen Bedingungen. Ich 
muß hier betonen, daß die Tatſache der Wiederwählbar⸗ 
keit ein Beweis des großen Vertrauens zu unſerer Friedens⸗ 
politik ſeitens der Mitglieder des Völkerbundes war. Das dem 
BVölkerbundsrate angehörige Polen- it ſich der 
i. Rede und Pflichten bewußt, die ihm daraus erwachſen find. 
Deshalb empfinde ich das Bedürfnis, Ihnen den Lauf der wich⸗ 


tigten Dinge im Völkerbunde eingehender vorzutragen. Vorer 
d ich fagen, daß im 2 des bergamgenen Sabres. in 
Genf auger den Ratsſitzungen zu gleicher Zeit fait täglich Bera- 
dungen der ſechs Signatarmä des Rhei: es und der im 
otſchafterrat f n Staaten ſtattfanden. Der Umſtand, 

daß neben den undesratsſitzungen noch andere 


SER; a : ferenzen ften wurden, die 
* k 4 en 
3 den Begriffen, was vom Geſichtspunkt der Autorität des Völ⸗ 
erbundes nicht als willkommener Präzedenzfall angeſehen wer⸗ 
den ka Jotſchafterkonferenz nicht 
den Signatarmächten des 


mit ver⸗ 


en 


en 


Konferenzen geſtanden. von ich über den Verlauf ſtändig 
informiert wurde, rend ich ſelbſt fte über unſeren Standpunkt 
unterrichtete. Der Völkerbundsrat erledigte alle Ange- 


legenheiten, die die Tagesordnung umfaßte, ungefähr im 
Hang mit den Vorausſichten, die ich vor der a nach 
f zeichnete. 
Sie geſtatten, meine Herren, 
von Be, wobei ich T der Pr 
Frage der Inveſtigationskommiſſionen 
des Völkerbundes den Anfang machen wil. Wie Sie wiſſen, war 
Be Arge indirekt verbunden mit der Frage der Aufhebung 
er alliierten Kontrolle über die Abrüſtung Deutſchlands. Letztere 
war Gegenſtand von gleichzeitigen Berakungen der Botſchafter⸗ 
konferenz in Paris und der Vertreterkonferenz Englands, Frank⸗ 
zei aliens, Japans und Belgiens in Genf. Auf den 
Loden des Völkerbundes wurde ſie zum erſten Male im Jahre 
1924 verpflanzt. Am 27. September 1924 nahm der Völkerbunds⸗ 
Tat die Simpeibigationspeichäftsorhnung des Völkerbundes gemäß 
$ 213 des Verſailler Vertrages und die niſation der betref⸗ 
enden Kommiſſionen an, welchem Beſchluß die Beſtätigung am 
14. März 1025 folgte. Die Deutſchen verſuchten mit der 
Note dom 12. Januar 1926 beſtimmte Aenderungen in der 
Geſchäftsordnung zu erzielen, unter Benutzung der ſehr 
lakoniſchen Beſtimungen des Artikels 213 des Verſailler Vertra⸗ 
ges. Sie trachteten neben der e ee 
unſteten Charakters der Inveſtigation die Einfüh⸗ 
rung beſtimmter Formen einer ſtändigen Kontrolle in der Rhein⸗ 
landzone zu vermeiden. Außerdem wieſen fie darauf hin, daß 
W Inveſtigationen außer militäriſchen Objekten vom 
SGSeſichtspunkte der deutſchen Berfajjung une 
1 i ſeien. Der Völkerbundsrat hielt den in den Be⸗ 
ſchlüſſen vom 27. September 1924 und 14. März 1925 eingenom⸗ 
menen Standpunkt in allgemeinen Linien aufrecht und präziſierte 
ihn folgendermaßen: 
I. Der Völkerbundsrat entſcheidet mit Stimmen⸗ 
mehrheit Artikel 213 des Verſailler Vertrages, ob in 
dem betreffenden Falle die Notwendigkeit beſteht, an die 
Irweſtigation heranzutreten, und bezeichnet das Objekt und 
‚den Umfang dieſer Jebefteon tie. Die Inveſtigationskommiſ⸗ 
ſionen üben ihre Tätigkeit den Inſtruktionen des Rates 
gemäß aus, 15 mit Stimmenmehrheit beſchloſſen werden. 
2. Zur Wirkſamkeit der In tigation wendet fih die Nom- 
miſſton an eine von ber e Regierung bezeich⸗ 
bee Perſon oder an ihre Bevollmächtigten, die vers 
Uflichtet fein werden, der Kommiſſton der deutichen Geſetgebung 
dum mbergüglich ben, Beiſtand der zuſtändigen Verwal⸗ 
nge, Gerichts⸗ oder Militärbehörden zu gewähren. ; 
mie Von der Teilnahme an der Arbeit der Inveſtigationskom⸗ 
Monen find Vertreter des der Inveſtigation unkerworfenen 
aates ausgeſchaltet. 
aller 
tion re 
Staaten, in deren Gebiet im gegebenen Falle der Völkerbund 


1 


ich kurz die wichtigſten da⸗ 


“ 


x 


21 failler V 8 bon den veſtigati s 
wohl die 3 des Verſailler Vertrage en Invpeſtigationen fo 


Deutſchlands betreffen. Dieſe Beſtimmungen ſollen, wie in Genf 
andere Teile Deutſchlands, keine beſondere Kontrolle vorſehen, 
die von permanenten Lotalorganen ausgeübt würde, wonach die 


Tr 


— der ehrliche Friedenswille, 


een r Politik zu einem beſtimmten Zeitpunkt zu trachten 
ten. 

Solche Sonderkontrolle kann jedoch auf Grund einer beſon⸗ 
deren Verſtändigung der intereflierten Staaten eingeführt wer- 
den. Die Frage der Inveſtigation war, wie 5 ſchon ſagte, mit 
der Frage der bisher tätigen alliierten Kontrolle ver⸗ 
bunden, einer Frage, die außerhalb der Zuſtändigkeit 
des Völkerbunds rates ſtand. Wie Ihnen bekannt iſt. 
iſt die Botſchafterkonferenz der Meinung, daß die Deutſchen nur 
zwei Verpflichtungen, die im Punkte der Abrüſtung im Verſailler 
Vertrage übernommen wurden, nicht nachgekommen ſind, daß ſie 
nämlich den Artikel 170 des Verſailler Vertrages, der den Waf- 
fenhandel betrifft, ſowie die Artikel 180 und 196, betreffs 
der Befeſtigungen in der Ofi- und Südmark Deutſch⸗ 
lands, nicht ausgeführt haben. Ich hoffe, daß dieſe 
beiden Angelegenheiten im Einklang mit dem ausdrücklichen 
Wortlaut der betreffenden Vorſchriften des Verſailler Vertra⸗ 
ges in poſitiver Weiſe zur Erledigung kommen werden. Nach 


langen Verhandlungen unterzeichneten die Vertreter der belgi⸗ 


ſchen, deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen und japani- 
ſchen Regierung die Ihnen bekannte Erklärung, in der die 


Aufhebung der interalliierten Militärkontrolle 


mit dem 31. Januar 1927 beſchloſſen und die beiden oben erwähn⸗ 
ten noch nicht erledigten Angelegenheiten dem Botſchafterrate zu⸗ 
gewieſen wurden, mit der Vorausſicht, für den Fall, daß auf 
dieſem Wege keine Verſtändigung erzielt werden ſollte, die nüm⸗ 
lichen Fragen vor den Völkerbundsrat zu bringen. Wohl 
begreiflich iſt die Befriedigung, der die deutſche Preſſe über 
die Aufhebung der interalliierten Abrüſtungskontrolle in Deutſch⸗ 
eee gibt, womit wir übrigens ſeit langem gerech⸗ 
ne tten. 


ten Formen erwägt, in n 
die Kontrolle in den letzten Jahren durchgeführt worden iſt. 
Das betrifft die Inveſtigation im allgemeinen, wie auch die bei⸗ 
den Fragen, die die interalliierte Kontrollkommiſſion für nicht 
erledigt erklärte. l al 


Polens Stellungnahme. R 


mühungen um die Sicherſtellung eines allgemeinen und 
dauerhaften Friedens erſchweren. Unſeres Erachtens 
find jegliche Tendenzen, die danach ſtreben, Unter ⸗ 
ſchiede zu ſchaffen zwiſchen der Ratifizierung des Oſtens 
und der des Weſtens, dem Friedensgeiſte entgegen. 
Unfere Politik, die ſich nur von einer realen Beur⸗ 
teilung der Lage I läßt, ſtrebt und wird weiter danach 
ſtreben, das Problem der europäiſchen Sicherheit als ein- 
heitliches Problem zu behandeln, indem ſie nicht zuläßt, 
daß hier Breſchen geſchlagen werden. Dieſes Axiomat bildet 
die Grundlage für eine wirklich allgemeine Normali- 
fierung ir internationalen Beziehungen. Nur auf dieſer 
Grundlage kann die allgemeine Ausgleichung der europäiſchen 
Verhältniſſe, worunter ſich auch die Ausgleichung der 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen befindet, in die 
Wege geleitet werden. Ich möchte hierbei betonen, daß ſich das 
Verſtändnis für dieſe Vorausſetzungen, auf die ſich die An⸗ 
nüherung ſtützen muß, in der franzöſiſchen öffentlichen 
Meinung, die fih der Bedeutung der Geſamtheit der im Spiel 
befindlichen Intereſſen bewußt iſt, immer mehr verankert. 


Andererſeits haben mich meine letzten Unterredungen in Paris Po 


in der Ueberzeugung beſtärkt, daß ſich die franzöſiſche 
Meinung über die ganze Bedeutung des polniſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Bündniſſes nicht nur für die beiden Länder, ſondern auch 
für die Konſolidierung der Friedens beziehungen 


Europas klar iſt 5 5 
Ebenſo wichtig ift für den Frieden Europas 


die Frage der Beziehungen Deutſchlands zu Polen. N 


Die Grundlage unſerer Politik dem Deutſchen Reiche gegenüber 
habe ich in meiner Rede vom 21. Juli vorigen Jahres prä⸗ 
ziſiert. Ich ſtellte damals feft, daß „es die Geſamtheit 
der Polen und Deutſchland verbindenden Intereſſen zum 
Wohle beider Staaten, als auch für die internationale 
Lage verlangt, daß zwiſchen dieſen Ländern eine dauerhafte 
Friedenszuſammenarbeit beſteht“. In dem fon- 
jequenten Streben nach der Feſtlegung guter Beziehun⸗ 
gen zu unſerem weſtlichen Nachbarn dürfen wir gewiſſe benn- 
ruhigende Tendenzen in Deutſchland, die in der Richtung 
einer Berſchärfung der Beziehungen zu uns wirken, nicht 
mit Stillſchweigen übergehen. Ich zweifle nicht daran, 
bağ dieſe Tendenzen nicht allgemein find, und nur in ge- 
wiſſen Gruppen des deutſchen Volkes ihren Ausdruck finden. 
Nichtsdeſtoweniger halte ich es für unmöglich, an ihnen im 
Hinblick auf die ernſten Gefahren, die fie zweifellos in fid 
bergen können, mit Stillſchweigen vorüberzugehen. 
Denn wir find tief davon überzeugt, daß wir, wenn wir 
fo handeln, nicht nur unfer Intereſſe, ſondern auch das 
Intereſſe des geſamten europäiſchen Friedens ver⸗ 
teidigen. 

Indem ich nun zu anderen Fragen übergehe, die in Genf be- 
ſprochen wurden, möchte ich erwähnen, daß in der Diskuſſion 


über 
die Frage der Mbrüftungsfonferenz 
der Antrag Polens über die regionale Sicherheits 


organiſation unſerem Vorſchlage gemäß an das Plenum der 
Vorbereitungskommiſſion verwieſen wurde, die 


die Sicherſtellung eines ſchnellen Vorgehens des Rates für 
den Fall des Ausbruchs eines internationalen 
Konflikts und den finniſchen Vorſchlag betrifft, der 
ſich mit dem finanziellen Beiſtand eines Völkerbunds⸗ 
mitglieds beſchäftigte das einer Aggreſſion zum Opfer fiel, ſo hat 
der Rat in dieſen beiden Angelegenheiten eine Reihe von 
Aufträgen an das Generalſekretariat erteilt, die die Gamm- 
lung weiterer Daten betreffen, die für eine n Ent- 
ſcheidung als Grundlage dienen könnten. In der Diskuſſion 
über die einer Stärkung der Sicherheits ⸗ 
garantie hielt der belgiſche Vertreter de Brouckere ein 
ſehr intereſſantes Referat, in dem er ganz richtig auf die Bor: 
teile hinwies, die aus einer gegebenen Fräzijterung nicht nur 
des Artikels 16, ſondern vor allen Dingen des Artikels 11 des 
Paktes ſich ergeben könnten. Die von mir im Rate referierte An⸗ 


gelegenheit des Opiumhandels erledigte der Rat unſeren 


Anträgen gemäß. Die Fragen, die 
die Freiſtadt Danzig 
betreffen, wurden folgendermaßen erledigt: Wie wir voraus 
geſehen hatten, erklärte das Finanzkomitee des Völker⸗ 
bundes die Sanierungsreform Danzigs nicht für voll ausreichend, 
und es machte die definitive Erledigung der Anleihe von der Er. 
füllung beſtimmter Bedingungen abhängig, nämlich von weiteren 
Erſparniſſen und von einer Verſtändigung mit Polen über 
den Anteil Danzigs an den Zolleinkünften und in der Monopol- 
frage. Der Völkerbundsrat beſtätigte die Entſcheidung des 
Finanzkomitees und ermächtigte es, noch vor der März⸗ 
feſſion die Anleihe für Danzig zu empfehlen, wenn Danzig 
die oben erwähnten Bedingungen erfüllte. Das Finanzkomitee 
hatte hervorgehoben, daß die Anleihe inter natio⸗ 
nalen Charakter tragen müſſe. Vom Geſichtspunkt der Ga- 
nierung Be erfuhr die Lage jeit September keine 
grundlegende Aenderung. Neue und unbedingt 
günſtige Momente find: Die Betonung des inter 
nationalen Charakters der Hafſeng per Möhne 
Danzig durch den Völkerbund und die Schaffung der Möglichkeit 
einer Empfehlung, ohne die Märzſeſſion abzu⸗ 
warten. Die Anleihe Danzigs kann nur international fein, 
d. h. daß mehrere Staaten mit ihren Kapitalien an ihr teilhaben. 
Ich halte das für das einzig Richtige, da von der An⸗ 
leihe für Danzig als eines Hafens, der Polen mit dem Aus⸗ 
lande verbindet, nicht die Gruppen und Intereſſen ausgeſchaltet 
werden Dürfen, die ſich an der Anleihe gegebenenfalls beteiligen 
möchten. Im Einklan mit unjerem Standpunk: 
ift das urſprüngliche Projekt Danzigs, feine Anleihe aus- 
ſchließlich von Banken eines 3 jamieren zu laffen, als auf- 
gehoben zu betrachten. Wenn der Völkerbundsrat die Anleihe vor 
dem Monat März ermöglicht hat, ſo hat er damit bewieſen, 
daß er ebenſo wie wir die Sanjerung Danzigs für eine 
dringende Angelegenheit hält. e 
Freilich läßt fih jeher die Tatſache verſchweigen, daß 
die Auleihefrage in Genf E, 

n in definitiver Weiſe hätte erledigt werden können. 
2 ſich bie e 5% Dangiger Finanzen ſchon Ende vorigen 
Jahres im Endstadium befunden hätte, wenn der Senat der 
Freiſtadt 471 
mit A 


pagten Tabaks monopol. 
fanden ſich Informationen des 


vorerſt 
omitees durchführen. 1 i 
Sanierungsanleihe undenkbar. Wir ſtellen dies 
ſt, als Polen bisher der einzige 


i eben, daß es im Zuſammenhang mi 
beſtimmten Einzelheiten der Sanierung nicht unſere Ab⸗ 
che in die inneren Angeles 


erner will ich erwähnen, 
it der ee vaa ri Ah 
zur internationalen Wirtſchaftskonferenz 5 
anſchloß und die ee de piene Konferenz zum 4. Mai 1927 
nach Genf beſchloſſen hal. 10 der pol 
Delegation für dieſe Konferenz und die Beſchleunigung der 
Vorbereitungsarbeiten werden Gegenſtand ſtändiger Sorgfalt des 


Außenminiſteriums im Einvernehmen mit allen anderen inter⸗ 


eſſierten Miniſterien ſein. { 
Zu den Fragen der internationalen 
Politik im Oſten Europas 

übergehend, möchte ich feſtſtellen, daß in unſeren Beziehungen 
— 5 erband der Sowjetrepubliken in letzter Zeit 
eine erheblicheren Veränderungen vor ſich gegan⸗ 

n ſind. Eine wichtige Frage ijt feit mehreren Monaten die 
rage einer ergänzenden politiſchen Verſtändi⸗ 
gung, deren Ziel in einer zuſätzlichen Garantierung des 
Friedens an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze be⸗ 
ſtünde, oder, wie es der Wunſch der polniſchen Regierung iſt, auf 
breiterem Gebiet Oſteuropas. Eine ſolche Verſtändigung wäre 
nicht nur für Polen und den Sowjetverband nutzbringend, fons 
dern auch für ganz Europa. Ich muß hierbei bemerken, daß 
im Laufe der k lungen von unjerer Seite nice 


mals die Abſicht beſtanden hat, irgend welche Blöcke 


zu bilden, deren Spitze gegen Rußland gerichtet wäre. Im 


im] Gegenteil, Polen hat die Tendenz vertreten, einen Pakt bzw. ein 


März 1927 zuſammentritt. Was die franzöſiſchen Anträge über] Syſtem von Pakten abzuſchließen, die gleichmäßig und einheitlich 


ane 


fe Ernennung der polniſchen 


er Danziger Finanzen materiell ei 


dejen innerpolir 1 
der Völkerbundsrat ſich dem y 


gebiet Oſteuropas garantierten. 
zuweilen nach dem Abſchluß von 
aten im Oſten Europas zu trachten. 
bisher Litauen 
was aber beiden Seiten keine großen 


truſſiſchen Ge- 


Sowjetpolitik dagegen ſch 
Pakten mit 5 Sta 
Geſichtspunkt d 


Am 30. Oktober 1926 teilte 
ſandten in allgemeinen Umr 
lungen um den Inaggre 
bei feft, daß Polen bereit f 
e r anzutreten, 


ifjen meine Anfi 
ſſivitätspakt mit un 
ei, ſofort an dieje Verhand⸗ 
unter der Bedin 
gen Intereſſen beider 
erhielt ich die Mitteilung, 
oe 1 2 aan zu 
m 6. Dezember hat i 
rnaliſten e Berlin dee Par. 
die Worte Tſchitſcherins genau 
ließen, daß Sowjetrußland 
daß Polen die Avyſicht 
e ſchon vorhin, daß 


t. te 
Tſchitſcherins 
vielmehr daran 


iſcher Seite beſteht, 


altenſtaaten mit Rußland ein 
n Staatsinſtinktes 


es erwünſchter wäre, die Ver 
führen und nicht in Warſchau. i 
in einer Unterredung mit Jou 
f Wenn die Preſſe 
wiedergab, ſo wäre aus ihnen 
wieder auf die Behauptung zur 
habe, antiſowjetiſche Blöcke zu bi 
eine ſolche Tenden 
den Berliner A 
allzu peſſimiſtiſchen 
glauben, daß der aufri 
feſtigen, nicht nur auf poln 
auf der Seite Sowjetru 

analoge Verhandlungen der 

Niederſchlag 
PER ſein werden, 


die letzten Kownoer Ereigniſſe 


Ruhe und eine abwartened 


3 bei uns nicht bef 


betrifft, fo haben wir völli 
Haltung bewahrt. Wir 
nS i innere litaui 
hineinzumiſchen, 
hat ſelbſt trotz der 


internationalen 
Rechte läßt uns über die 
ruhig zur Tagesordnung übergehen. 


aſſungen der neuen Kownoer 


ch g 
Wirtſchaftsbe 
Litauen berührt worden. 
Regierung die litauiſchen Be 
nicht maximal, ſondern minim 
feſtſtellen, daß Polen bereit war und i 
zu Litauen anzuknüpfen, 
nur die litauiſche Theſe hindernd im dd 
eingebildeter Kriegszuſtand herri 
ſtehen, daß ein folder anormaler 
eine Seite als im Arie 
betrachtet, nicht weiter da 


Anſprüche Lianen 


in gungen kenne 


und daß dieſe eitſ 
ege ſteht, da been pt 


ujtand, wo ſich die 
. befindlich mit der an 


litauiſche Premier hat in einer der 
Litauen der 
ſei, weil es- ke 


In der allgemeinen 


Entwickelung der Weltpolitik 
tzter Zeit die F 
bedeutende Stelle ein. i 
knüpfen Polen Beziehungen aufric 
{haft und gegenſeitigen Vertrauens, 
ihnen durch entſprechende Verträge 
In dem Wunſche der Grha 
stützten status quo auf dem Bal 
Europas ſähen wir gern eine 
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herigen Vertrags bedingungen herbeigeführt. Zudem iſt der Bau 
von Fiſcherhäfen in Gdingen und Saftarnia begonnen wor⸗ 
den, was für die Entwicklung unſerer Fiſcherei von großer 
Bedeutu ng iſt. Im Zuſammenhang damit, daß die Aktion 
ſehr beträchtlich zunahm, wurde eine be ſondere Staroſtei mit 
dem Sitz in Gdingen geſchaffen. Neben den üblichen Befug⸗ 
niſſen wird dem Küſtenſtaroſten ein beſtimmter Einfluß und 
eine unmittelbare Kontrolle über den Bau des Hafens 
und den Hafenbetrieb zuſtehen. Die Küſtenpolizei und 
der Ausbau der Stadt, ſowie die Schaffung des Fiſcherhafens 
werden ebenfalls der wachſamen Obhut des Küſtenſtaroſten 
unterliegen. Außerdem wird dieſer, in ſtändiger, un mittel 
barer Fühlungnahme mit dem Verkehrsminiſter und dem 
Miniſter für öffentliche Arbeiten ſtehend, am Ausban der Eiſen⸗ 
bahnlinien und der Landwege, ſowie an den Zollfragen mit⸗ 
arbeiten, indem er von der Möglichkeit einer unmittelbaren 
N mit dem Finanzminiſterium Gebrauch 
macht. 


vergeſſen, daß Rußland gegenüber immer ieh Momente zu 
unterſcheiden find: der Kampf mit dem ommuni3mus 
als einer beſtimmten jogialen Doktrin und die Aufrecht ⸗ 
erhaltung guter Nachbar beziehungen mit dem 
Staate, der ſich zu dieſer Doktrin bekennt. Die Vermiſchung 
dieſer beiden Geſichtspunkte ſchafft beſondere Schwierigkeiten 
in der Anknüpfung normaler Beziehungen zu Sowjetrußland. 
Es liegt eine große Menge ſtrittiger e vor, 
daß ſie mit ihrer Laft die grundlegenden Fragen erdrückt. Trotz 
alledem müſſen wir dakan en all die ſchwebenden Fragen 
zu regeln. Das müſſen wir mit Mut und Energie tun, 
obwohl wir uns von vornherein bewußt find, daß während der 
künftigen Verhandlungen ernſthafte Reibungen zwiſchen beiden 
Seiten ſich ergeben müſſen. Dieſe Reibungen find- in ruhiger, 
zäher und konſequenter Arbeit zu bekämpfen. y 

ir müſſen uns dazu aufſchwingen, wenn wir zu günſtigen 
Reſultaten kommen wollen, obwohl man bei dieſen Verhandlungen 
leicht auf die Un ufriedenheit beider Kontrahenten ſtoßen wird. 
Ich war fünf Jahre nicht in Europa und habe die Ent ⸗ 
wicklung der bolniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen nicht un⸗ 
mittelbar verfolgt. Meine gegenwärtigen Studien ge⸗ 
ſtatten mir aber den Schluß, da ſich alle Streitfragen zwiſchen 
Polen und Sowjetrußland unſchwer erledigen lie en, wenn 
beide Seiten mehr Vertrauen zueinander hätten und 
wenn auf beiden Seiten im guten lauben auf das Schluß⸗ 
ergebnis der Verhandlungen gearbeitet würde. Ich fahre 
nach Moskau ohne jegliche Voreingenommenheiten, 
von beſten Abſichten beſeelt und aufs tiefſte davon überzeugt, daf 
wir uns gegenſeitig brauchen. Ich hoffe, daß es mir gelingt, 
die Annäherung zwiſchen Polen und Sowjetrußland ent- 
ü d zu eee et 5 1 1 
Des nun die Handelston nage betrifft, jo find bekanntlich Miſſion, kein bon vornherein beſtimmte V 
fünf große Er gelauft worden, Une Gruppe der Da⸗ in der Lage genau orientiert haben werde will ich der ponia 
browaer Gruben, die ſchon ſeit langem den Verſuch machte, Regierung em eigenes Projekt für die Erledigung der 
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Die Konzentrierung dieſer verſchiedenen Arbeiten, die mit 
der Entſtehung des Hafens und der Stadt verbunden find, in einer 
Hand wird 1 beträchtlichen Nutzen bringen, da an Ort 
und Stelle die Harmoniſierung oft widerſtreitender Anſchauun⸗ 
gen, die von getrennten Behörden vertreten werden, er mög⸗ 
licht wird. 

Auf rein maritimem Gebiete können wir auch zwei 
wichtige Schritte verzeichnen. Es ſind für die Küſtenſchiff⸗ 
fahrt z wei Paſſagierſchiffe beſtellt worden für den Ver⸗ 
kehr zwiſchen Danzig, Gdingen und He „aber auch zu beſtimmten 


laufenden Fragen vorlegen, in der Gewißheit, daß die Regie⸗ 
rung dieſem meinem Plane wohlwollend gegen ⸗ 
überſtehen wird. Die Geſtaltung dieſes Planes wird afch 
davon abhängen, womit ich nach Moskau fahre und was i 

dort antreffen werde. Jedenfalls habe ich die Ueber⸗ 
zeugung, * ich vor einer ernſten und nicht leichten 
Miſſion ſtehe, die aber doch Ausſichte n hat, verwirklicht zu 
werden, wozu natürlich beide Seiten beitragen müſſen. 
32 fahre wahrſcheinlich am 10. Januar, um dann nach gewiſſer 
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Seehafen entftanben, deſſen Ladefähigkeit ſchon heute 40 000 
Tonnen monatlich erreicht. Abgeſehen davon, bereiten wir eine 
Reihe weiterer Schritte auf dem Gebiete der Seepolitik vor. 


Inſtallie rung in ingen. Dieſe Verhandlungen zögen den ki 

Bau — äuſer in Gdingen, von Waren S Hon neda ita | Zeit nach Warſchau zurückzukehren und > gegebenenfalls ſchon 
lichen Ladevorrichtungen im fen und den f von Schiffen] meinen Plan der Regierung perſönlich vorzutragen. 

nach ſich, die unter r d Flagge gehen und polni⸗ Dieſe Auslaſſungen ſind eine wertvolle Ergänzung der Aus⸗ 


führungen Zaleskis zur polniſch⸗ruſſiſchen Frage. 


Republik polen. 


Herr Seyda und die furchtbare deutſche Gefahr. 

Der Abgeordnete Marjan Seyda plant im Zuſammenhang 
mit der Rede des polniſchen Außenminiſters eine e 
Beurteilung. Der internationalen Lage. um ins 
beſondere die furchtbare deutſche Gefahr mehr vorzukehren, 
mit deren indirekten Beleuchtung durch Zalesti, mit dem die Na⸗ 
tionaldemokraten nicht zufrieden find. 


Um den General Sosukowski. 

Trotz des Dementis aus Kreiſen. die der Regierung naheſtehen. 
kreiſen weiter Gerüchte von der vermutlichen Uebernahme des Bize- 
premierpoſtens durch Sosnkowski. an ſpricht auch davon, 
daß der General, wenn nicht Vizepremier, fo doch vielleicht Kriegs» 
miniſter werden würde. 


i Nuntius Lauri noch frant, 
Bur Grgäniung ber sean ahn wünsche und Neujahrshoffnungen, Der Geſundheitszuſtand ges jetzigen Kardinals Lauri hat ſich 
he gebeſſert. Er ift aber nicht fo weit zufriedenſtellend, daß der 


miniſters Skiladkowski bringen wir einige kurze Preſſeſtimmen 8 1 des jeleglichen ee in Schleſte ferae 


Abſtimmung für Eupen⸗Malmedy verlangt 


Eupen, 2. Januar. Die Preſſe von Gupen, Malm „St. Vith 
veröffentlicht in ihren ‚Reujahrsausgaben folgende its an 
die belgiſche Regierung in Brüſſel“: j | 
„Seit ihrer Abtrennung von Deutſchland ift die Eupen⸗Mal⸗ 
meber Bevölkerung von einer ſtändigen inneren Unruhe nicht 
frei geworden. Einen Hauptgrund dieſer Unruhen bilden die an- 
dauernden, fidh vielfach widerſprechenden Behauptungen, die über 
5 die politische . engem Amel a Pers = tis = 
i d i e e Vo 9 vom Jahre 
Maße eine 9 unjerer internalen Lage im neuen Jahre . Di Brage, ob miyi er —— 
ie Ratſchläge des „Gl. lauten: i „Namen verdiente, darf hentantag gelten, de 
tere ® et fa Fan e R eh es ſteht feft, daß die damalige Handhabung der Ab 


timmungsvörſchriften keinerlei Garantien für 
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à ’ im Intereſſe der belgiſchen Regierung, ein wa Yr- 

Dar Wilnaer Slowo” verſteigt fih zu folgenden Neulahrs⸗ los liegt es auch 
betrachtungen: „Bor unſeren ne erfolgt die Bepabilitierung gr . 7 7 N N ka onns, — e w 
rer Soes, bep aus be. er 12 gt bes Vorſehung er D ileatn über W N 
innegehabten Gewalt, von -Muffolini bis u Mahno, von 4 
in Rivera bis zu den Bolſchewiſten, find ung Beiſpiele dafür ane n Gesa e Seinuegpreäser bes Ein 


wohner von Eupen⸗Malmedy bitten daher die unterzeichneten 
dae e e keen Ser den aS tlen and e ae Messung e e Some 


pt bald eine unbeeinfinfte, freie und geheime Abe 

die Kraft hat, die lt zu beſitzen - ſti m mung gewähren zu il deren Ergebnis gana ſicher von 

Der Kurjer Pozuanski“ ſpricht von einem Prüfun gsjahrſ der geſamten Bevölkerung in loyaler Weiſe aner kannt werden 
und kann dabei fein inneres Bedürfnis nicht verleugnon von dem würde.“ ; 

Anwachſen der deutſchen Intrige zu ſprechen. 

Der „Dziennik Pous ſchreibt zum Schluß feines Artikels 

neuen Jahres“: Das vergangene Jahr iſt für 

die Zukunft unſeres pnlitiſchen Lebens deshalb von großer Bes 


troffen zur Förderung der Frage des Baus von Glebatoren 
in Gdingen. Wir werden auch einen beſonderen Ge ſetzentwurf 
augarbeiten über die Entfaltung Gdingens, der eine eihe von 
Wirtſchaftsſteuern und Niederlaſſungsprivi⸗ 
legien für jede geſunde 7 ſei es ſeitens pelgiſcher Bür⸗ 
rch Auslandskapitalien, bringen wird. 

Wir ſind aber doch der Meinung, daß das alles nur ein 
ſchwacher Beginn unſerer Seepolitik if. Das Wirtſchaftsleben 
des Staates verlangt eine ſchnelle Verwirklichung aller Möglich⸗ 
keiten, die mit dem Ausbau des Hafens und der Benutzung eigener 
Tonnage verbunden ſind. Deshalb werden wir auch die Mittel 
finden mijjen zur Deckung all der unentbehrlichen zweckdienlichen 
Ausgaben, die fi doch in Zukunft reichlich bezahlt machen werden.“ 


Zum neuen Jahre. 


und die Notwendigkeit einer Anderung der polniſchen 
Außen⸗ und Innenpolitik hingewieſen wird. 


medy⸗St. Vit her Volkszeitung“, St. üb; „La 
Semaine”, Malmedy. 


Ziel der internationalen kirchlich⸗ſozialen 
Arbeit. 


pz. Ueber ſoziale Ziele im Rahmen internationaler kirchlicher 


Arbeit ſprach ſich kürzlich bei einer Veranſtaltung des Ev. Sozialen 
Kongreſſes Univerſitätsprofeſſor D. Titius⸗Berlin in bemerkens⸗ 
werter Weiſe aus. Der Redner machte als Vorſitzendea der mit 
dieſen Dingen befaßten Kommiſſion der Stockholmer Weltkonferenz 
insbeſondere wertvolle Mitteflungen über das Arbeitsprogramm des 
von dem Fortſetzungsausſchuß der Konferenz im Auguft d. J. ins 
Leben gerufenen on e e A für ſozial⸗ 
ethiſche Fragen, denen wir Folgende entnehmen: 

Der Schutz der auſſtrebenden Schichten ift eine Hauptaufgabe 
der kirchlich⸗ſozialen Arbeit; ihr zur Seite ſtehen aber die Aufgaben. 
die in der Verteilung der Guter und in der Produktion liegen. Der 
Kapitalismus muß mit Profit arbeiten, aber wenn er die großen 
ſozialen Fragen, z. B. die ohnungsfrage, die Arbeiisloſigkeit, nicht 
löſen kann, dann muß er umgebiſdet werden, und andere müſſen 
diefe Aufgaben angreifen. Dazu bedarf es einer internatio⸗ 
nalen Stelle, die über die ſozialen Fragen aller Länder Beſcheid 
weiß, die deren wirtſchaſtliche und ſoziale Erkenntniſſe durcharbeitet 
und ihre Uebereinſtimmung mit dem chriſtlichen Ethos prüft. Dieſe 
Stelle hat aber nicht nur akademiſche Erörterung zu treiben fons 


auf den Grundlagen des Weſtens unter gleichzeitiger Abkehr 
von den öſtlichen Methoden geweckt hat.“ 


Unterredung mit dem neuen polnischen 
Geſandten für Sowjetrußland. 


Zum Problem der polnij »ruſſiſchen Beziehun en hat ſich 
Stanislaw . der neue polniſche Geſandte in Sowjetrußland, 
vor ſeiner Abreiſe nach Moskau einem Mitarbeiter des „Kurjer 
Polski“ gegenüber folgendermaßen geäußert: 

„Die Aufrechterhaltung guter n 
zwiſchen Zwei benachbarten Völkern muß die Aufgabe einer 
jeden Regierung in der Welt ſein. Dieſe Forderung muß 
auch der polniſchen Regierung naheliegen, da ſie ſich in 
den internationalen Beziehungen von aufrichtigem 
Friedenswillen hat leiten laſſen. Die Aufgabe iſt im all⸗ 
gemeinen nicht leicht und bereitet beſonders in vorliegendem 
Falle eine Reihe erheblicher Schwierigkeiten. Die 
großen Kriegserſchütterungen haben überall Verwirrungen ver⸗ 
urjacht, die noch nirgends vollauf behoben worden find. Die hier 
in Betracht kommenden Fragen ſind auch weder von Polen noch 
von Rußland geregelt worden, was natürlich die gegenſeiti⸗ 
gen Beziehungen ungünſtig beeinfluſſen muß. 
Hußerbem hat ber Krieg eine Reihe., grundlegender Nend e»i dern muß praktiſche Arbeit leiten. Sie muß Austauſchort 
tungen Im Weſeg beider Staaten mit ſich gebracht. Molen, das eln für die chriſtlichen Kirchen und Volker Abrechnungsſtelle, 
jieben Jahre Krieg führte, erlangte die Unabhängig gegenfeitige Vermeſſung, die Stelle, wo die forate Geſetzgebung 
keit, während in Rußland grundlegende Wandlungen 9 der thre Auswirkung in den einzelnen L. ern befannt ift, Fo derungen 
ſozialen Verfaſſung vor fiğ gingen. Dieſe Wandlungen es gerechten Geiſtes müſſen formuliert und internalkolal geltend 
u fo bedeutſam, ba fie auf die Geſtaltung der beiderſeitigen gemacht werden. i 

eziehungen zwiſchen Polen und Rußland von einſchneiden⸗ 
der Vedeutung fein mußten. Man darf auch nicht 
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Į, je 2 A 4 3 
Folgen euro päiſcher Zerriſſen eit. 
Die nachfolgenden Zeilen entnehmen wir dem Schreiben 
eines deutſchen Kaufmanns in Hankau. das der „Köln. 
Bta.” zur Verfügung geſtellt wurde. Sie zeigen abermals, 
wie ſehr ſich die Europäer durch ihre Uneinigkeit 
ſelbſt im entfernteſten Winkel der Welt ſchaden. 

In die hieſige engliſche Konzeſſion begeben ſich ſechs bewaffnete 
Cbineſen, reguläre Truppen, gehen in eine Autogarage unmittelbar 
neben der engliſchen Poltzeiſtation und verlangen ſofortige Heraus- 
gabe eines Autos, das einem rüheren General oder Beamten von 
Wupeifu gehöre. Die Polizei wird benachrichtigt. Er erſcheinen zwei 
engliſche Sekretäre der Verwaltung, die ſich Waffengewalt 
gegenüberiehen. Man läßt die Abfahrt des Autos geſchehen. Das 
bat ſich dann verſchledentlich in ähnlicher Form auch in der frans 
zöſtſchen Konzeſſion wiederholt“ und auch Kaufleute, die nie etwas 
mit Politik oder Militär gehabt hatten, mußten wehrlos zuſehen, wie 
man ihnen die Autos wegholte. Wir wilden Europaer find natür⸗ 
lich teine beſſeren Menſchen, aber es handelt fin um die 
Beurteilung unſerer Stellung, d. h. derjenigen, die noch exterri ⸗ 
toriale Rechte genießen gegenüber dieſer neuen Richtung. 

Durch die engliſchen und franzöſiſchen Konzeſſionen jagt ein 
Auto, auf defen Trittbrettern dichtgedrängt Soldaten ſtehen die 


Finger am Abzug ihrer Gewehre. Abgeſehen davon daß dieſes einem 


beden alle Verträge und Abmachungen der Verwaltungen ift, 
kann bei einem Zuſammenſtoß oder in einer der in raſendem Tempo 
genommenen Kurven das größte Unglück entſtehen. 

Zwiſchen dem Ufer (dem „Bund“) und einem engliſchen Kanonen⸗ 
boot. gerade an der Grenze zwiſchen der engliſchen und der ehemals. 
letzt unter chineſiſcher Verwaltung ſtehenden, ruffiſchen Konzeſſion 
liegt eine Dſchunke die mit Kiſten einer großen Zigaretten fabrik, 
beladen wird. Eine Streikabordnung erſcheint und verbietet 
das Weiterabladen. Auf dem Kanonenboot rührt ih nichts. 

Der Hanlauer Rennverein wollie vor acht Tagen feine Herbft- 
rennen abhalten: Forderung der neuen Regierung, entweder 
80000 Dollar oder: „wir können nicht für eure Sicherheit garantieren, 
der Mob könnte die Veranſtaltung ſtören.“ Alſo, man zahlt 
70 000 Dollar, das find 88 000 Mark. Nun find fie freigegeben und 
werden infolge inzwiſchen eingetretenen Regenwetters wahrſcheinlich 
für den Klub ein Verluſt ſein. 

Was wird werden? England ſteht einigermaßen allein. 
Amerika hält fih neutral, ſo gut es kann, die Franzoſen eb en f o. 
Die Engländer aber find durch den Kohlenſtreik — der unbedingt eine 
gleichgerichtete Handlung Rußlands zu der in China ift — zu Hauſe 
noch jo in Anſpruch genommen, daß ihnen in Ueberſee die Freiheit 
des Handelns fehlt. Müſſen fie ſo lange zuſehen ... bis die neue 
Regterung jo ſtark ift, daß fie mit Gewalt die Konzeſſtonen nimmt? 
Es ijt bis jetzt mit dem engliſchen Bıeftige in Comma zeipend ab- 
wärts gegangen; wird man es wiedergewinnen können? 

’ In China geht die Entwicklung naturgemäß langiam 
voran, ſo müſſen wir uns damit abfinden, den Anfang einer Um⸗ 
wälzung zu erleben, die, wie in Rußland, wiriſchaftlich zunächſi 
abwärts führt. Wie lange die Firmen und der einzelne zuſehen 
können und wollen, hängt in der Hauptſache von einer optimiſtiſcheu 
oder peſſimtſtiſchen Einſtellung. für die Firmen aber von dem 

angmut und dem Vertrauen der Banken zu ihnen haben. Wir er⸗ 
leben eine Kriſe der wir als einzelne machtlos gegenüberſtehen. Das 
ort vom „Durchhalten“ ift aber des halb ſchwer befolgt, weil fidh 

die Folgen des Weltkrleges noch in der Trennung der 
curopätſchen Nationen auswirken und das Gefühl für 
die Gemeinſamkeit der Intereſſen unterdrückt wird. 
Dadurch baben aber die Europäer die Stoßkraft gegenüber dem 
ruſnſch⸗chineſiſchen. national propagterten Beſreiungsgedanken vers 
loren. Wir bekommen alſo nun hier draußen die weltpolittſchen 

Folgen des großen Krieges zu puren und wir Deutiche ſchwanlen 

z wiſchen einem Gefühl der Schadenfreude an Englands Niederlage 
und der Furcht vor dem Dahlnſchwinden leglicher Achtung der 
gelben Maſſe vor dem A bendlande. : i 


Fenn ermee ane, 


Aufbaukräfte. 
An der Schwelle eines neuen Jahres fragen gumeiſt: 
. e eš uns bringen? Die vergangenen e 
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Die evangelifche Kirche wird dad das Reich Gottes 
wee * innerer Enge im ts zum Vaterland 
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Copyright by Verlag ya Scherl G. m. b. H., Berlin SW. s 


Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 
von Sag Rohmer. 

9. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 
„Sie haben doch nichts an der Lage geändert?” 
„Das war nicht erforderlich. Er war tot. 

fahe ift die linke Schulterverletzung. Ich habe nur die 
ade und das Hemd aufgeknöpft. Mehr nicht.“ ' 
„Wie lange tot?“ 
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Beilage zu Nr. 4. 


Meiſter Eckhardt über Luther, zu Fichte und Schleiermacher bis 


Ahr, die chriſtliche Sittlichhert, die 
auf die gehn te, Ge 

ablieſt. Ihre andere 
Troſtes. 


werden, um die Troſtkraft der Kirche gebührend ein⸗ 
liegt, daß die Kirche letzten Endes den Optimis⸗ 
iſtus, der gekreuzigt die Erlöſung vollendet, ein 
Sieger in der Ueberwältigung, das iit höchſter Optimismus. Wo 
ſich Deutſche damit durchdringen, müſſen wieder Lebens kräfte er⸗ 
wachſen. 
t die Kirche zeitgemäß? Eine nicht ganz leichte Frage bei 
n i Las wie die Mine dus Side: über doe Pilicy 


tellt. Und doch ift die F im Entſcheidenden zu bejahen. 
ere Zeit mehr als ec e : 
Der jogiale Sinn ift weithin lebendig in der Kirche; und in 
immten Üſchaften— und man kann fa in der ganzen 
ren Miſſion — hat ihr ſogtales Gewiſſen. Wer Extreme 
bei ihr ſucht, wird freilich enttäuscht fein. das hieße, das 
Religiöſe aus der erſten Linie verdrängen. 


—— nn 


Deutſches Reich. 


Zum Barmat⸗Prozeſt. 

Berlin, 5. Januar. (R.) Wie die Blatter zu berichten wiſſen. 
fol Dienstag naͤchſter Woche der Prozeß gegen Barmat und feine 
10 Genoſſen den Anfang nehmen. Man rechnet mit einer Ver⸗ 
handlungsdauer von 9 Monaten. Borläufig find allein 
von den Anklagebehörden Aber 100 Zeugen und 7 Sachverſtändige 
geladen worden. 

Neuſchnee in den deutſchen Mittelgebirgen. 

Berlin, 5. Januar. (R.) Nach den Meldungen aus den deut⸗ 
ſchen Bergen tft in verſchiedenen Gebieten Deutſchlands Neuſchnee 

9 5 So Soa A Kaas ne im 
warz wa 9 eraturen lie ige Gri unter 

dem Gefrierpunkt. - 9 ? 

Die Beſprechungen der Außenminiſter in Reval. 

Berlin 5. Januar. R.) Zu den Beſprechungen der Miniſter 
der Meuperen Angelegenheiten Livlands, Lettlands und 
Finnlands wird amtlich die vollſte Ueberelnſtimmung 
der Anſichten in allen behandelten Fragen feſtgeſtellt. 


Eein deutſches Schiff wrack geworden. 


Tromſs 5 Imuar. (R.) ; 
Schneeſtarme bei Leppa gefttandete deutſche Fiigdampier, RuthFlier 
ijt. die die Blätter zu berichten wiſſen, ein dölliges Wrack geworden. 


Aus Stadt und Land. 


Poſe n, den 5. Januar. 


Dreikönigstag in Sitte und Brauch. 
Bon Albert Schweiger. 


reihe der chriſtlichen Feſte. In Alexandrien feierte man den 
6. Januar gleichzeitig als Tauftag Jeſu, indem man, wie der 
ausging. daß Jeſus nicht 


nicht, da man ihm nur eine untergeordnete ng beimaß. 
fo daß man lediglich den Geburtstag Jeju am Epiphanisfeſt mit- 
ierte. 


EVE im erſter Linie 
der Erinnerung an die Ankunft der Weiſen aus dem Morgen- 


leicht erſtaunt zu ſein. Doch die ſta 


bereits wieder auf den 


Whiteleaf gefolgt. 
„Schließen Sie die Tür, rief Kerry dem letzteren 

nach. „Ich werde Sie rufen, wenn ich Sie brauche. Sie 

bleiben hier, Coombes!“ 


Eine Weile waren die beiden Männer von Scotland] Seton Paſcha 
Die Ur-| Yard ftil. Kerry blickte kauend auf den toten Sir Lucien 


nieder. y 
Dann befahl er: „Leeren Sie die Tafchen ” 
Beamter Coombes legte Notizbuch und Bleiſtift auf 


„Bei meinem Eintritt, ſchätze ich, daß es nicht länger die Seitenlehne des Seſſels und ging an die Arbeit. Kerry 


als eine Stunde her fein konnte. 


„Und die Urſache?“ 
i „Der Stich Bei 
einer Art Stilett 


„Warum Stilett?“ Kerry fah ihn herausfordernd an. 


iR Haben Sie ſchon öfter eine von einem Stilett verurſachte 


unde geſehen?“ 


t Saffron Hill. 

lichen l 

a Se br richtig, Herr Doktor. 
„Ja. Der Stoß wurde von hinten geführt.“ 
eien Se e 

ahnliche Wunde läuft nach vorn. Ich habe einmal eine 

tiert, die von einer eiferfüchtigen Rivalin erftochen wurde.“ 

„Aber dann hätte er hintenüber fallen müſſen.“ 


fallen. 
„Aber er liegt auf dem Rücken.“ 


„Man hat ihn meiner Anſicht nach verlegt.“ 
„Sehr richtig. Ich weiß, daß das geſchehen iſt. Guten 


„Gewiß — verſchiedentlich. In Italien und einmal 


Verletzung bei einer ermordeten Italienerin konſta⸗ 


„h, nein. Er mußte fait unwiderruflich nach vorn 


ſchritt nach dem Hotelzimmer oder dem Büro. 
einen Schreibtiſch — auf dem ſich ein Telephonapparat und 


einer langen Waffe mit ſchmaler Klinge, ein Stapel alter Zeitungen befanden —, einen Schrank und 


zwei Stühle. Auf dem einen Stuhl lagen ein weicher 
Haarhut, Stock und Paletot. Er warf einen Blick in ver⸗ 
ſchiedene Zeitungsblätter und zog darauf die Schubfächer 
des Schreibtiſches auf. Sie waren leer. 
war verſchloſſen, und eine Tür, die anſcheinend den Ein⸗ 


Man erkennt ſie an der geringen äußer⸗ tritt zu einem engen Korridor gewährte, war gleichfalls ge⸗ 


antels waren leer, nur in 


ſchloſſen. Die Taſchen des 


Und das Herz ift ges) der Innenſeite des Hutes fand er die Initialen L. P. Er 


faute auf dem Gummi. ſtarrte nachdenklich nach dem kleinen 


Der am Neulahrstage infolge ſtarker ift 


Er fand 


Der Schrank 


lösbar verbunden durch die Geſtalten der deulſchen Propheten von] lande, die nach dem Berichte des Gvangeliſten nach Jeruſalem 


kamen mit der Frage: „Wo iſt der neugeborene König der 
Juden?“ Die Weisſagung eines, auf die Anbetung der aus dem 
Morgenlande kommenden Weiſen gedeuteten Pſalms (Pſalm 72, 
10) „Die Könige zu Tarſis und in den Inſeln werden Geſchenke 
bringen, die Könige aus dem Reich Arabien werden Gaben zufüh⸗ 
ven. Alle Könige werden ihn anbeten, alle Heiden werden ihm 
dienen“, gab den Anlaß, daß die chriſtliche Legende aus den 
Weiſen Könige machte. Auch der Reichtum der Geſchenke, den 
die Magier aus dem Morgenlande dem neugeborenen Kinde dar⸗ 
brachten, deutete auf deren königliche Würde. Später hat Biſchof 
Leo der Große (t 735) mit Rückſicht auf die Dreizahl der Ge- 
ſchenke — Gold, Weihrauch und Myrrhen — die frühere Zahl der 
zwölf Magier auf drei beſchränkt. 

Am Ende des 7. Jahrhunderts erwähnt der anglikaniſche 
Kirchengeſchichtsſchreiber Beda die Namen der heiligen drei Kö⸗ 
nige: Caſpar, König von Perſien, Melchior, König von Nubien, 
und Balthaſar, König von Arabien. Vielfach find nun diefe dret 
Könige der Ausgangspunkt für allerlei Sitten und Gebräuche ge⸗ 
worden. Im Mittelalter erlangte das Dreikönigsfeſt noch eine 
befondere Bedeutung als erſtes Feſt im neubegonnenen Jahr. 


i] Man feierte das Fejt in der Kirche durch bibliſche Darſtellungen, 


Gefänge und Wechſelreden. Außerdem wurde mancher heidniſche 
Brauch aus der germaniſchen Zeit auf das Dreikönigsfeſt iber- 


tragen. 

Wie bei allen Feſten mit religiöſem Charakter, ſpielt der 
Aberglaube eine große Rolle. In Süddeutſchland räuchert mam 
mit Wacholderbeeren und Kräutern, die an Maria Himmelfahrt 

wurden, Haus und Hof aus und ſchreibt mit geweihter 


Tiere vor dem ſchrecklichen Einfluſſe der Dämonen und Hexen zu 
bewahren. Wer im Fluſſe badet, bleibt das ganze Jahr geſund. 
Allerdings gehört viel Mut zu einem ſolchen Bade mitten im 
Winter. In der Pfalz öffnet man um Mitternacht Fenſter und 
Türen, damit der ikönigswind Glück ins Haus bringt. 


hand Mummenſchanz, die Göttin Berchta hält ihren Einzug. 


nenlönig. Er ag oe das Recht, ſich eine 
ſowie einen gangen Hofſtaat. Alles ee dafür 


ili Dreiköni * St 
ie e ch ae ni bezahlen nicht gern. 
Vielfach iſt der Sinn in den letzten Jahren für ſolche 


Spiritus, wie auch fertige Spiritus fabrikate, 
1927 in den und Likörfabriben. Peg Giper 


in Gro 


Dr. Weſton ſchien über die plötzliche Verabſchiedung wurde von hinten erſtochen, während er auf der Stelle 
lauen Augen waren ſtand 

Toten gerichtet. Mit einem fait) der S 

unhörbaren „Guten Abend!” entfernte fih der Arzt, von Geſicht liegen.“ 


wo ich mich jetzt befinde, fi 
tirn gegen ein Bein des Seier 


Kerry ik bie Tür auf. 
Wer E die Seide zur“ fragte er Bie sch beige 


aft. 

gelt rief Quentin Gray nähertretend. „Ich und 

„Seton Paſcha?“ Kerry ſchlug die Zähne zuſammen, 
daß es ſchien, als ob er die Worte abbiß. Ich in bier 
keinen Türken ” 

Seton lächelte gelaſſen. sa 

„Mein Freund nannte ſoeben einen Titel, der mir vor 
einigen Jahren von dem Ex⸗Khediven verliehen wurde.“ 
erklärte er. „Ich heiße Greville Seton.“ j i 

Kommiſſar Kerry warf einen Blick über die Schulter. 
„Notieren Sie!“ befahl er. „Sperren Sie die Ohren auf, 
Coombes.“ 

Er blickte Gray an. 

„Ihr Name?“ 

„Quentin Gray.“ i 

4 find Sie, und in welcher Weiſe find Sie in die 
Angelegenheit verwickelt?“ ; 

„Ich bin der Sohn Lord Wrexboroughs, und ich...“ 

Er hielt inne und warf Seton einen hilfloſen Blick 


el vornüber, ſchlug mit 
und blieb 7 dem 


Fenſter oberhalb des Tiſches, durch das man einen Blick zu. Er fühlte, daß bei der polizeilichen Unterſuchung der 
auf den Ebenholzſtuhl werfen konnte, und verließ das Ge-| Name Rita Irvin zuerſt von ihm genannt werden mußte. 


mach wieder. 
„Nichts,“ meldete Coombes, 
„Was heißt das: Nichts?“ 
„Die Taſchen ſind leer.“ 
Alle?“ 


Alle 
„Gut,“ bemerkte Kerry. „Notieren Sie: 
einen Hemdknopf in Geſtalt einer echten Perle und einen 


goldenen Siegelring, außerdem eine goldene Armbanduhr. 


„Lauter, mein Herr,“ ſchnaubte Kerry. „Wachtmeiſter 
Coombes iſt taub.“ 

Eine Röte überzog Grays bleiche Züge, und aus den 
Augen ſchoß ein zorniger Strahl. 

„Es würde mir angenehm ſein, Herr Kommiſſar,“ 
bemerkte er, „wenn Sie darauf Rückſicht nehmen würden, 


Er trägt daß der Tote ein guter Bekannter von mir war, und daß 


noch weitere Freunde in dieſe Angelegenheit verſtrickt ſind.“ 
„Coombes wird es ſich notieren,“ ſagte Kerry eiſigen 


Abend. Herr Doktor. Herr Whiteleaf, wohn Sie den Arzt Das Glas ift zerbrochen, die Zeiger ſtehen auf ſiebenein. Tones. „Er ſchreibt alles auf“ 


hinauslaſſen.“ 


5 


viertel Uhr. 


Das war der Augenblick ſeines Todes. Er! 


; Gtortiesuna folati 


— Voſener Tageblatt. . 


melden. Perſonen, die ihre Vorräte nicht oder ungenau angeben, 
unterliegen ſchwerer Beſtrafung. 


* Die erſte diesjährige Stadtverordnetenſitzung findet am 
Freitag, dem 7. d. Mis, ausnahmsweise nachmittags 5 Uhr 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt ausſchließlich Vorſtands⸗ 
und Aus ſchuß wahlen. 


x Eine Neujahrsüberraſchung für die Beamten. Das Finanz⸗ 
miniſterium hat am 29. v. Mts. ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem 
den ſtaatlichen Aemtern mitgeteilt wird daß den Stagtsbeamten 
won 1. Januar 1927 an die Gehälter mit einem Zuſchlage von 
10 5 auszuzahlen ſind. Die zehnprozentige Erhöhung iſt 


x Katholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. Die kanoniſche 
Inſtitution haben erhalten: Marcin Rochowiak auf das Bene⸗ 
ſizium in Mrotſchen, Boleslaw Jaskowski auf das der St 
Nitolauskirche in Inowroclaw, Nilodem Kanikowski auf das 
in Powidz. Die Kommende erhielten in der Parochie Brzoza- 
Pryleki der Vilar Felits Kaſzubaz der Parodne in Runowo 
der Adminiſtrator Bogacki aus Wyſoka; der Parochie Wyſoka 
der Vikar Jan Jachecki in Bromberg; der Parochie in rothen 
der Propft Marein Rochowiat in Sacgury; der Parodie der 
Nitolausfirche in ns Boleslaw g skowski aus Zdunp; 
der Parochie in Brudzewo der Propft nislaw Piotrowski 
in Staw; der Parochie in Pogorzeliny der Dekan NE Chrzan 
in wen, der Parochie Panigröd der Bigedelan Jerzy Beyer 
1 owitz. 8 
K Steigen des Brotpreiſes. Der Preis für ein Dreipfundbrot 
iſt von den Backermeiſtern im Hinblick auf die hohen Mehlpreiſe von 
87 auf 90 gr erhöht worden. i 

‚x Sein Erſcheinen eingeſtellt hat der „Expreß Pognan⸗ 
ski“, gedruckt in Schmiegel, am 18. v. Mis. 

=Æ Konzert. Am Sonntag, 9. d. MiS., abends 8 Uhr findet in 
der Aula der Poſener Untverſität ein Konzert der bekannten Sängerin 
Frau Maria v. Rogalinski⸗Daum ſtatt. Am Flügel. begleitet 

rr Racafomsti. In dicfem Konzert wirkt der Franzis kanerchor 
unter Leitung des Dirigenten Lubierski, ſowie der Organiſt 
J. Nowak mit. Aus dem Programm erwähnen wir: Die 
Palminaarie von Mozart, ferner die Mondnacht von Schumann. 
„Margarete am Spinnrad“ von Schubert, terner die „Allmacht“ von 
Schubert. Der Chor ſingt das „Ave verum“ von Morart, das Ave 
dene pi Arenvelt und Theile aus der b-moll und de-dur-Mefje von 

teti. ` 


N Der Ruderklub Neptun, der bekanntlich am Sonnabend, 8. d. Mta., 
im Apollo-Theater feinen Maskenball veranſtaltet, bittet uns noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam zu machen, daß der Karten verkauf nur in dem 
e von J. Stoſchek, Sw. Marein 44, ſtartfindet. Aus- 
wärtige Beſucher können durch kelephoniſchen Anruf bem Sekretariat des 
Neptun (Nr. 52.25) ſich Eintrittskarten ige laſſen, die fir fie am 
Saaleingang bereit po werden. Sonſt findet ein Verkauf von Ein- 
trittskarien am Saaleingange nicht ſtatt. : 

£ Bojener Wochenmarktspreiſe. Auf dem Mitt» 
wodß« enmarkt war die BRENNEN E ain- ungewöhnlich 
1 vermutlich aus dem Grunde, der Regierungspräſident 
in Frankfurt a. O. mit Rückſicht auf die bei uns herrſchende Maul⸗ 
und Klauenſeuche die Einfuhr von Butter und von fonitigen 
Molke boten hat. Für Landbutter zahlte 


—— 
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3,10—8,90 z}. bj 
S 

und, * 
ber Bohnen 45—56 er, bas Pfunde 


die Nachfrage 
2,50, nd 
* a 
Teatr Patacowy. An den 

ſeit ein em Ma 


an einem behutſam ten 

t. An dieſem Fah kun e 
nde polniſche Filminduſtrie 
ich zugkräftige Filme aufbauen m € 

geriſſen von der entzückenden Mara, der Darſtellerin 

Stauffinger, e i Wiene 

a m om e ee 

der j ieblin 

ane e 
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Eine Legende für den Dreikönigstag. 
Von Johannes Heinrich Draad. 


Dem Strahlen des Sternes 
e eee en 


in reichem 
rauch, Gold und 


mit Weih in der Hand, 
Dem Leuchten am Swen ner eb ben fie nach. 
Am Tage brannte Feuer vor ihnen her, 
und mitten 
der Müßte Meer 

und mitten 

gelben Sand 
— mitten 

en 7 
legten Straßen, 


auf denen ritten. 
An Vote brauchten ſie nicht 
auf Schiffe zu warten. 
Wie Stege über Quellen im Garten 
2 155 über Wirbel und Wogen 


und B 
— gi Sonnenlicht 
eine ſchimmernde Brücke gezogen. 


B 
Kaufmann Laib Bialëfi in der ul. Stowackiego 


814 Pfd. Federn im 


milienrat beauftragt, femen jüngeren Bruder, einen angehenden 
forſchen Leutnant, von der Liebe zur Kabarettkünſtlerin zu heilen, 
wird bei der Ausführung dieſes Plans zunächſt etwas temperament⸗ 
voll von der Künſtlerin an die friſche Luft geſetzt, um ſich 1 
ſelbſt über beide Ohren in ſie zu verlieben. e ahnenſtolge Fa⸗ 
milie wird durch die Hilfe des öſterreichiſchen Erzherzogs von ihrem 
Widerſpruche geheilt; Lya verläßt die Kabarettbühne und finit 
ihrem Harry liebeſelig als Gattin in die Arme. — Alteingeſeſſene 
Poſener wird die Mitteilung noch ganz beſonders intereſſieren, 
daß in dem Film als Vertreter einer der Hauptchargen Julius 
Falken ſtein auftritt, der vor 23 Jahren am alten theater 
in der Aera Thies mit vielverſprechenden Auſpizien auftrat, die 
ſich an ihm tatſächlich in der fpäteven Zukunft erfüllt haben. 

X Zwei Frühlingsboten zum Jahresbeginn. Ein lebender 
Maikäfer und ein völlig erblühtes Veilchen wurden uns heut 
aus unſerem Leſerkreiſe mit folgenden Verſen zugeſandt: „Mit dem erſten 
blauen Veilchen — Klopft er leis an eure Tür. — Vielleicht ein ander⸗ 
mal, vielleicht im Mai — Ein Veilchen das war auch dabei“. 

X Eine aufregende Verbrecherjagd gab es in der vergangenen 
Nacht im Haufe ul. Pocztowo 16 (r. Friedrichſtr.). Dort wurden 
Einbrecher dabei ertappt, als ſie dem Zigarrengeſchäft einen uner⸗ 
wünſchten Beſuch abſtatteten. Herbeigernſene Polizei nahm die Bers 
brecherſagd auf, die über die Dächer hinwegging. auf deren einen die 
Spitzbuben zwei Masken und einen Herrenüberzieher zurückließen. 
In die Enge getrieben gaben die Diebe mehrere Schüffe auf ihre 
Verfolger ab, die von den letzteren erwidert wurden. Die Einbrecher 
ind ſchließlich durch das Nachbarhaus enikommen. — Auf friſcher 
Tat erwiſcht wurde vergangene Nacht ein Einbrecher, der einen Eins 
bruch auf die Siebert 'ſche Konditorei in der St. Martinſtr. 
verübt hatte. Er flüchtete, als er ſich ertappt fah, wurde aber bald 
eingeholt und der Polizei zugeführt. Es handelt ſich um einen Ar⸗ 
beiter Teofil Hetchel. 


* 


Selbſtmordverſuch. Dem Stadtkrankenhauſe 


Des Tages Heilige 3 Könige wegen 
erſche ent die nächſte Ausgabe des „Poſener 
Tageblattes“ erſt am Freitag nachmittag. 


zugeführt 


x A 
wurde geſtern ein unbekannter Mann, der im Hausflur Schützen⸗ 
ſtraße 83 nach dem Genuß von Eſſigeſſenz beſinnungslos aufge⸗ 
funden wurde. Die Lebensgefahr wurde dort durch Auspumpen 


des Degen beſeitigt. : 

* Kein Selbſtmordverſuch. Der Unterfuhungsrichter Kata: 
mas ki teilt dem „Przegl. Poranny“ mit, daß die vom „Dziennik“ 
veröffentlichte, von uns übernommene Nachricht von dem angeblichen 
Selbstmorde des Bem unwahr ift. 

x Kindesleichenſund. Auf dem evangeliſchen Friedhofe an der 
ul. Topolowa (fr. Tambourſtr.) wurde geſtern die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden und der Leichenhalle 
des Stadtkranken hauſes zugefüurt. 

15 Ein Randübe fall wurde geſtern abend gegen 10 Uhr auf den 
Invaliden Thomas Staskiewicez von zwei unbekannten Männern 
verübt, die ihn anhielten und ihm aus der Taſche ein Portemonnaie mit 


9—15 zı ſtahlen A 
ift fett Sonntag aus ihrer elterlichen Wohnung 
ge Leokadia Ratajs ta. Sie iſt mittelgroß, 
les t, dunkles Haar und war u. a. bekleidet mit 
einer blauen gehäfelten Mütze, aſchgrauem Mantel und blauem Schal. 

X Feſtnahmen. Vorgeſtern nacht wurden im Haufe ul. Slo- 
wackiego 29 (jr. Karlſtr.) nach dem . einer Schaufenſter⸗ 
ſcheibe aus dem Schuhwaren 24 Paar Schuhe geſtohlen. Die 
polizeilichen Ermittelungen haben bereits zur Feſtnahme der Täter, 
und zwar des 25 Jahre alten Fleiſchergeſellen Wawrzyn Bru fta, 
des We Bernvard Cechlarek und des 16jährigen Marjan 

tehomtaf geübt — In der Einbruchsan 23 beim 
ck. elite.) bei 

dem bekanntlich für 8000 z? inzwiſchen von der Kriminalpolizei 
bereits nahezu reſtlos herbeigeſchaffte Wertſachen geſtohlen wurden, 


rundes 


war find als weitere Mitſchuldige verhaftet worden: die Fleiſcher Stefan 


offmann und Theodor Rajewiez, ſowie der Arbeiter Joſef 


eutſchmann. 

X Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Ignatz Grabarka in 
einer Gaſtwirtſchaft eine Brieſtaſche mit 120 zt und Ausweispapieren; 
vom Boden des * Dolina 3 (fr. Talſtraße) ein en 

ſamtwerte von 70 n; von e der 
Kommenderie vorgeſtern nacht 15 Btr. Hafer⸗ und Gerftengemenge, die 
von den Dieben im * weggeſahren wurden; aus einem Korridor 
. Buddeſtr h ein 2 250 
e; 


ateti 68 (fr. Neue 


Bin besonderer Typ- 
Bei der ersten Begegnung erkennt Ihr ihn!!! 


C 
was n geihehn, 


rüber grübeln, 
darüber d, was ſie geſehn, 
ru men, von 


ieh e ae r Rad tot 
u ) „ 
y mmetien weiß und rot, 


Oper. , 
„Die Krippe“. 


Ein feit Jahren eingebürgerter Brauch ift es, die Theater 
um Weihnachten herum eigens für die Kinderwelt IE Wor» 
. arrangieren, in denen mit mehr oder weniger Geſchick 

ie Geburt des Chriſtkindes und die daran fid) anknüpfenden 
zogen und Legenden in den Vordergrund gerückt werden. Der 
weck dieſer Veranſtaltungen einmal allgemeiner Natur ſein: 

e Phantaſie unſerer Kleinen Na durch das, was fie auf ber 
Vlihne, vielfach das erſte Mal in ihrem Leben, zu ſehen bekommen, 
geweckt werden. Und zweitens verfolgt wohl das Theater den be 
greiflichen Eigenzweck, durch Aufführung ſolcher „Weihnachts⸗ 
märchen“ bereits in den Herzen ber kindlichen Zuhörer ſeßhaft 
und populär zu werden. Von Hienoa von Löſungen hach. 
künſtleriſcher Probleme kann hierbei keine Rede fein, Gewöhnlich 
ging und geht die Sache ſo vor ſich, daß ein gewiegter Hausdichter, 
der keinen Ehrgeiz beſitzt, durch Verleihung eines Literaturpreiſes 
gekrönt zu werden, einen harmlos⸗naiven Stoff zuſammenknotet, 
ein Kapellmeiſter, deſſen muſitaliſche Erfindungsgabhe durchaus 
nicht protzenhaft zu fein braucht, eine Kollektion bekannter Wie. 
lodien und Tänze in geänderter Koſtümierung liefert und lieh: 
lich ein Regiſſeur, der für das nötige äußere Blendwerk otat 
biefe Fa aller 


* 


Ungefähr m Schema erfolgt die Fabrikation fait 
l mit denen die Bühnen ihrerſeits die Jugend zu 


eher [berg erbrochen und 


; Weihnachten beichenten wollen. 


f Mor 8 
Familie mit dem Jeſuskindlein, in der Krippe liegend, zu ſehen — 
ein Tannenbaum 


Jortwährend werden noch Beitellungen ür das 


„Poſener Tageblatt“ 


für die Monate Januar, Februar und März 
von allen Poſtanſtallen, unſeren Agenturen, jo: 
wie von der Geſchäftsftelle des „Poſener Tage 
blafts“ entgegengenommen. 


X Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 
hat in den letzten 24 Stunden das Hochwaſſerſtandsniveau um 
14 Zentimeter überſchritten und betrug heut, Mittwoch, früh 
+ 2,14 Meter, gegen + 1,98 Meter am Dienstag früh. 

X Vom Wetter. Heute. Mitwoch, früh war bei klarem 
Himmel 1 Grad Wärme. ; 


Vereine, Veranſtaltungen niw. 
Mittwoch 5. Januar. Evang. Verein junger Männer, 
Poſaunenchor. 
Freitag 7. Januar. Verein Deutſcher Sänger, abends 8 Uhr; 
Uebungsſtunde im Evang. Vereinshaus. 


Gottesdienſt⸗Or dnung für die dentſchen Katholiken 


Vom 8. bis 15 Januar. 

Sonnabend, 5 Uyr: Beichtgelegen beit. — Sonntag. %8 Uhr: 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 Uhr: Roſenkranz, 
Predigt und hl. Segen; 4 Uhr: Andacht des lebendigen Roſenkran zes; 
7½5 Uhr: Sitzung des St. Antonius vereins. — Montag, 7 Upri 
Sitzung des Geſellendereins. — In der Woche fällt die hl. Meſſe unn 
Beichige legenheit aus. 


Aus der Wozewodſchaft Poſen. 


* Birnbaum, 4. Januar. Im Dorfe Schwichotſchin it 
in der Nacht zum Freitag dem Beſizer Münchberg die 
Scheune in Flammen aufgegangen. Die Vermutung liegt 
nahe, daß das Feuer durch Brandſtiſtung entſtanden ijt. 

* Bromberg 4. Januar. En großer Einbruch wurde in 
der Nacht zum 3. d. Wit. in das Komuſſtonsgeſchaft Rinkauerſtr. 6 
verübt. Den Dieben fielen in die Hande zwei Herren⸗Reiſepelze. ein 
Damen⸗Reiſepelz, zwei Biber und zwei Opoſſumſelle, 12 ſchwarze 
Kaninchenfelle, 7 Bilardfugein aus Elſenbein, dret Kragen aus 
Biegenjeu, eine Fuchsboa Fenſtervorhange und viele andere Sachen 
im Geſamtwerte von 1500 zt. 


„ Inowroclaw, 4. Januar. Ein ſchwerer Unfall er- 
eignete jiġ am Sonntag im Stadtpark. Dort hatte ein polniſchen 
Verein ein Vergnügen mit Theateraufführung. Während des 
Kuliſſenſchiebens nach dem zweiten Akt fiel dem Stadiparigehilfen 
Stanislaw Nowak eine Eiſenſtange von oben auf den Kopf 
und brachte ihm eine gefährliche Wunde bei. Der Verunglückte 
wurde ſofort ins Kreishoſpital gebracht, wo er noch nicht zum 
Bewußtſein gekommen iſt. Es iſt keine Hoffnung auf Erhaltung 
ſeines Lebens vorhanden. — Vom Auto überfahren wurde 
ein gewiſſer Czeslaw Wyſzynski, der ins Kreistrankenhaus 

. mußte. Das Auto ſtammt aus Jaronty, Kreis 


9 Uhr: 


„ Rifa i. P., 31. Dezember. Heute früh verunglückte 
auf dem hieſigen . der Milchkutſcher Franz Ku ch 
von der en een kerei. Er wurde von dem aus Laßwitz 
eintreffenden 


erſonenzug e ie und erlitt a und 
chwere Verletzungen am Kopf, jo daß er jofort ins Rote⸗Kreuz⸗ 

nkenhaus übergeführt werden mußte, wo er am Vormittag 
bewußtlos darniederlag. / 

* Nawitjch, 4. Januar. Ein durchgehendes Geſpann 
des Wirts Jan Paprzyt aus Podborowo gab heut vormittag Anlaß 
zu größerer Aufregung in unſerer Stadt. Auf dem Gmerbahnhofe 
waren die beiden Pferde anſcheinend durch das Geräuſch entladener 
Lohlenmaſſen ſcheu geworden. Das nachſchleiſende Ortſcheid machte 
ñe umſo wilder, und fo raften fie, Schrecken vor fid) verbreitend, von 
der Chauſſee her durch die ganze Bahnhof⸗ und Paderewskiſträße über 
den Markt bis zum Platz Wolnosel. Beim Einbiegen in den Platz 
tam eines der Tiere zu Fall, wodurch die wilde Jagd ein Ende fand. 
Sonſtige Unfälle haben ſich dabei nicht zugetragen. 


* Samter, 4. Januar. An Stelle des Teodor Kozlowski 


und | wählten die Stadtverordneten den Klempnermeiſter Ludwikt W rge- 


aisti zum Kreistagsmitgliede. 

* Storchneſt, 4. Januar. Diebe haben vor den Feiertagen 
den Verſchlag unter der Mühle des Windmählenbeſitzers Rauten⸗ 
Zentner Gerſtenſchrot und 
1 Zentner Haferſchrot geſtohlen. Der Soyn des Befiyerd 
hatte bis 2 Uhr nachts gemahlen, und nachdem er die Mahle vers 
laſſen hatte, tft der Diebſtahl ausgeführt worden. Den Dieben iſt 
man auf der Spur. 

* Weichſelhorſt, 3. Jannar. 


einem wi Auftritt 
a0 ee er „ 


chtet, bei der ra Ag 


ER ar Hl im Woldtſchen Gaſthauſe in 
ichſelhorſt, Kreis Bromberg. Einige von den aus Kongreß polen 
zuge rten Anſiedlern aus Suponin, darunter mehrere Gol- 


daten in Uniform, erzwangen ſich den Eintritt. Die Soldaten zogen 


Verfeylt iſt es nun ſelbſtverſtänd⸗ 
zur Darſtellung zu bringen, mit denen die⸗ 


lich, Handlu 
jenigen, für die ſie in erſter Lime beſtimmt ſind, nichts Rechtes 
anzufangen wiſſen. Nichts Rechtes deshalb, weil die Vorgänge, 
die ſich vor den Augen der Theaterneulinge abſpielen, das Begri 125 
vermögen eines großen Teils der Bef 
müſſen. Das diesjährige Weihnachtsſpiel 
„Die Krippe“ iſt ein Muſterbeiſpiel dafür, wie man es nicht 
machen ſoll. Es erſchienen am An wohl die drei Könige aus 

genlande, und in der Schlı haputbeofe war die heilige 


des „Teatr Wielki“ 


rannte auch — aber die loſe miteinander ver⸗ 
bundenen Szenen, zwiſchen Prä- und Poſtludium liegen, 
hängen doch derart zuſammenhanglos in der Luft, daß es 
einem Erwachſenen nicht leicht fallen wird, den tieferen Sinn 
dieſer lebenden Bildergalerie zu erfaſſen. Man muß ſich darauf 
beſchränken, zu verſuchen, fid an den mit Abwechflung nicht kargen⸗ 
den Epiſoden zu ergötzen, und es der Kinderwelt überlaffen, fidh 
ſelbſt einen Vers daraus zu machen, was ſie geſehen und gehört 


elbſt 


hat. Den breiteſten Raum in dem Stück nehmen eine Reihe 
national⸗polniſcher Tänze ein. Ich muß bekennen, daß in ihnen 
das Ballett richtig gehend auf den Beinen war. Die Gelenke ers 
wieſen ſich als Saber ral geſchmiert, Herr Statkie wic 
Oel geſorgt. Von den Mitwirkenden 
alewski — fein Name erſchien nicht 


hatte für das W n 
ſeien die 2 War 

weniger als dreimal auf dem Programm, alſo 
wandlungskünſtler —, Wisniewski, Gorski und W amrgi- 


niecki, ſowie die Damen Malo wna, Maſchrzaköw na, 


Nohomica und Roeßler genannt, die Rettungsmedaillen 
dafür verdienten, daß das Werk vom Ertrinken bewahrt wurde. 
Die Bühnenbilder machten ſich anſehungswürdig, im letzten fiel 
Schnee (Papierſchnee), man kann ſich denken, daß er von vielen 
27 07 begleitet war, Herr Folalski als Regiſſeur hatte feine 
1 gut gelöſt. Die begleitende Muſik ſtammt von 
aſzy ski, einem in Warſchau lebenden, ſchon ſehr pe- 
jahrten Herrn: Seine Kompoſition der „Krippe“ ift nett und 
macht den Eindruck einer ſchnell hingeworfenen Gelegenheits⸗ 
arbeit. Von einigen choralartig abgeſtimmten Chorſätzen, die nicht 
an der Oberfläche haften, iſt eigentlich nichts vorhanden, was auf 
ſich lenkt. Schuld an dieſer orcheſtralen Indifferenz iſt nachhaltigſt 
die Inſtrumentation, die es aer einen Wechſel von Klang- 
farben zu vollziehen, es dafür lieber ſieht, gran in grau zu malen. 
Herrn Kapellmeiſter Gichſtaed! erwuchs die undankbare Pflicht, 
aus dleſor ertragloſen Partitur Perlen zu fiſchen. 
ausging, war zu erwarten. 


Au 
P. 


Alfred Loake 


uer unempfindlich la e 


eine Art Bete 


Daß er leer 


| => »ofener Tageblatt. p- 


ihre Säbel, und unter den Rufen: „Nieder mit den Deut⸗ Umſtänden auch nicht annähernd feſtſtellen. Die Löſch im aF z D Ai a 
Hen, raus mit den D eu tſch e n!“ wurden die Anweſen⸗ rüde SRS unter len n ee 8 Wellervorausfa E für onners Mt . anat. 
k r 


ben, die jiġ mit bloßen Händen gegenüber den raſend um jich] 3. Die 10000 Mark aus der Vorkriegszeit haben einen Wert bon — Berlin, 5. Januar. Wechſelnd bewölkt, nach kühler Nacht 
Schlagenden nicht wehren konnten, gezwungen, das Lokal zu ver⸗ 12800 21. Wie hoch dieſes Reſtlaufgeld aufzuwerten ift, können] wieder laugſam ſteigende Temperaturen. Etwas Niederſchlags⸗ 
laſſen. Mehrere Lampen wurden zerſchlagen, jo daß das bren⸗ wir Ihnen nicht fagen. neigung. 

nende e vn Popei floß zu u Hilfe Mühe ein K. M in R. 1. Die 50000 Mk. vom 1. 10. 1922 haben Henie f == 

Jeuer verhindert werden konnte. Die zu Hilfe gerufenen feinen Wert von 106.50 Rentenmark. 2. Dieſe X be ji z 

„ De das Lokal bereits vor der e 1 5 nicht beantworten zu können. Berg Deen en e Radiofalender. 

erlajien, jo daß kein polizeilicher Schutz zur Stelle war und das . C. 16 903. Sie legten Ihre 3 heut ſtellter frage = 

Vergnügen zur Verhütung weiterer Gewalttaten abgebrochen | eine ee me e STE A 7 opeen Meeres Rundfunkprogramm für Donnerstag, 6. Januar. 
werden m Es darf der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, | der Zeitung offenbar abſichtlich herausgeſchnſtten worden iſt. Wir Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
daß fih derartige Vorfälle, die ſtark an oberſchleſiſche Mufter er⸗ſehnen die Beantwortung Ihrer Anfragen jo lange ab, bis Sie] Landwirt. 4.307: Kapelle Gebrüder Steiner. 8: Vortrags- 
innern, in unſerer Gegend nicht wiederholen, und daß den Haus⸗ ſich uns gegenüber als Bezieher des „Poſ. Tagebl ausgewiejen reihe Menſch und Arbeit. 8.30: Vortrag. 9: Opern⸗Ballettmuſik 
friedensbrechern die verdiente Strafe zuteil wird. kaben. F ; des Berliner Funkorcheſters. 10.90—12.30: Tanzmuſik. 

* Wiſſek 4 Januar. Großen Verdruß bereitet den Fahrgäſten an . Breslau (322,6 Meter). 430-6: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
ber Bahn Wiſſek — Weißenhöhe das Nichtheizen der Bü erliſch Jugendſtunde. Meije- und Abenteuergeſchichten. 8.15: Beethovens 
Kleinbahn. Da die Kaufleute und Handwerker zum Einkaufen x j À A ia * ai Sonaten für Violine und Klavier. 10.15—11.80: Tanzmuſik. 
ihrer Waren ſtändig nach Bromberg fahren, auch viele Kinder aus⸗ — In der durch ihre bisher erſchienenen Lieferungen „Finn⸗ Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 12—1: Mittagskonzert. 3.30 


wärtige Schulen be uchen niw.. fo wird die Kleinbahn täglich febr in land“, „Schweden“, „Norwegen“, „Niederlande“ beſtens bewährten bis 4: Stunde der Jugend. 4.30 —5.45: Nachmittags konzert. 5.45 
Anſpruch genommen. Leider wird bei der Kälte und der Länge der „Kleinen Staatenkunde“ gibt der Verlage „Hochſchule und Aus. bis 6.06: Leſeſtunde. „Die Kultur der Renaiſſance in Italien“ 
Fahrt (1½ Std.) die Geſundheit ſehr gefährdet. — Feuer entſtand land“, G. m. b. H. (Charlottenburg 2, Kürfürſtenallee 14) ſoeben von J. Burdhardt. 6.45—7.15: Stenographie. 7.157. 45: Ita⸗ 
am Neufahrstage nachmittag im Kußſchen Haufe in der ein neues Heft „Bulgarien“ heraus. (Preis 0,30 Rmk.) Der 8 8.15: Operettenabend. \ 

Scheunenſtraße. Das Ofenrohr des Mieters Zelinskt, war uns| Verfaſſer, Prof. Dr. C. Kaſſner iſt einer der beiten Kenner nigsberg (303 Meter). 4—6: Nachmittagskonzert. 6.20: 
dicht, und bald brannte es über ihm im erſten Stockwerke. Da dort] des Landes überhaupt. Somit ift die Gewähr gegeben, daß die Dr. Eitel Rauſchning: Die Hexe Baba⸗Iga und die Froſchkönigin 
die Mieter verreiſt waren. öffnete man die Türen und brachte die] Ausführungen über die Geographie, Ethnologie, Geſchichte, das nach ruſſiſchen Motiven. 7: Paula Steiner: Beſuch in einem 
Möbel uſw. in Sicherheit. Die Feuerwehr löſchte den Brand, bevor 


ſtaatliche und religiöſe Leben, Wirtſchaft, Verkehr, Handel, alttürkiſchen Hauſe. 8: Beethoben⸗Klavierſonaten. ) 

großer Schaden emiftanden war. Bildungsweſen Vulgariens, die trotz des knappen Raumes größt Känigswuſterhauſen (1300 Meter). 5—5.30: Regierungsrat 

. Aus der Wojewodſchaft R q mögliche Vollkommenheit erreichen, zuverläſſig den neueſten Ver-] Maßmann: Wirtſchaftliche Bedeutung des Auslandsdeutſchtums. 

“ap 155 a eee eee Fe hältniſſen entſprechen, ein Vorzug, den kaum ein anderes deutſches] 5.30—6: Dr. Richter: Hochſchulreformen. 6.30—7: Spaniſch. 

ren Dates nor engem een ene een er Bulgarien für ſich in Anſpruch nehmen könnte. 8: Deutſcher Volkslieder ⸗Abend ebertragung aus Hamburg) 

gekündigte neue Zeitung. welche angeblich weder als „Gazeta To- Stuttgart (379 ter). 11 90. Mo ier. 2: Schall» 
runsta“ erſcheinen ſollte, hat ihre erſte Nummer unter dem Titel g ` 2 e 


- —— ln nn —— — —— Yi Me 
8 5 ; f è m- x ä nd Tieren. 
r Przeglad Badorni* herausgegeben. Wie im Leitartikel gejagt wird Andacht in den Gemeinde⸗ Synagogen. en S eee ee e ee 4: Nach⸗ 
en enen nn Synagoge A. — Wolnica. mittagskonzert. 6.45: 5 ea 7.15: Alfons Paquet lieſt 


ſudski 8 . In ? . b. è i i : 
e je DOIE dent Be. Hermann M ine Freitag, abends 4 Uhr, Sonnabend, morgens 7% Ubre bor«|auB egen 1 70 Fun il E PE un PED 


n. : 
Wolpe war deutſcher Siadiverordneter im letzten wie auch augen. mittags 10 Uhr, nachm. 4%, Uvr mit Schritterflärung; Sabbalbaus⸗ kongert. Anſchlietzend bis 12 Tanzmuftt, 


nu“ ` ter). 8.30—10: Soliftenkonzert. 
blicklichen Stadtparlament. — Falſche Banknoten zu 5. 10 gang 4 Uber A om. Werktäglich morgens 7%, Uhr mit anſchl. Nit e e : Arienabend. 15 
und 20 zł} werden öfter auf dem hieſigen Hauptbahnhof auswärtigen Lehrvortrag; abends 44 Uhr. 3 8 Wien (5172 und 577 Meter). 10.90: Orgelvortvag. 11: 
Reisenden beſchlagnahmt. In letzter Zeit wurde auch viel ſalſches Synagoge B. (Jsrael. Brübergemeinde) Dominikanska. Wiener Sinfonieorcheſter. 4: Kapelle Geiger. 6.30: „Siegfried“, 
e — ja fagar falſche 20⸗Groſchenſtücke beſchlagnahmt. Auf⸗ Sonnabend, nachm. 334 Uhr Mincha. Oper von ee Mace 
Allig ift hierbei, daß die meiſten Per'onen, denen das Ja eld be⸗ — — — e — ͤ— > 
lagnahmt wurde, aus Kongreßpolen Rammen. 1 Wir nehmen Neubeſtellungen für J. Vierteljahr 1927 auf alle Auubjuntprogramm fär Freitag, 7. Jannar, D 
* Tuchel, 30. Dezember. In Stobno hiefigen Kreiſes hat r iiſchri Berlin (483,9 und 566 Meter). 4.30: Konzert. 5.407: 
vor etwa ſechs Monaten eine Familie Eigner, aus dem Poſen chen Familien- u. Jachzeitſchriften, Orcheſter des Cafe Vaterland. 7.05: „Ober⸗Reg.-Aat“, Plauderei 
ſtammend, das Plugaſche Grundſtück, 80 Morgen groß, für 60 000 Unterhaltungs- u. Modeſournale entgegen. über Verſteigerungen. 7.50: Dr. Jalob Frommer: „Spinogas 
Zloty käuflich erworben. Der Frau Eißner fonnte es in Stobno Empfehlen: Die woche — Daheim — Garten- Lehen und Lehre. Spinoza und unſere Beit.” 8.30: „Eine floren⸗ 
nicht gefallen, auch nahm fie zu Kopfe, daß die Wirtſchaft zu Taube — Scherl- Magazin — Uhu — Deutſcher haus- tiniſche T von Oscar Wilde. Anſchließe nd Beethoven ⸗ 
teuer bezahlt worden ſei, ihre Familie nicht beſtehen und in shot ſchaßz — Die Koralle — Reclams Univerfum — Rammermu y 
geraten werde. Dieſe Gedanken ſetzten ra bei Frau E. mehr und Belhagenn. Klaſings Monatshefle — Weſtermann's Dredlan (822,6 . 4.906: Nachmittags kongert. 6: Dr. 
mehr feſt; gütliches Zureden ſeitens des nes und der Kinder Monatshefte — Fliegende Blätter — Luſtige Ludwig Cohn: „Freud un Leid der bolländiſchen Hausfrau.“ 6.50 
fruchtete nichts. Bei der ſich unglücklich fühlenden Frau ſtellte ſich Blätter — Die Bergitadt — Bazar — Eleg. Mode, bis 7.20: Amexrikaniſche Buchführung. 8.15: „Des Knaben 
nach und nach gänzliche Apathie ein, die ſchließlich in Jrrſinn Vobach's Frauen- MRodęnzeitung — Pratt. Damen- aun e. 3 
ausartete. Die Bedauernswerte wurde nun durch den Tod von u. Kindermode — Prakt. Berlinerin — Frauenfleig A Königsberg (308 Meter). 4: Kurt Go lieft Legenden 
ihrem Leiden erlöft. — Beyer's Modenblatt — Für's Haus — Die II! von eb Keller. 4.90-6: Radnitings n 6.30; Nitter- 
Aus Oſtdeutſchland. ; Modenwelt — Wäſche- u. Handarbeitszeitung — qutsbefiher Born: -Wie lönnen wir das beutſche Pferd 5 
* Schneidemühl, 30. Dezember. Am vorigen © traf in Der Hausfreund — Alte und neue Welt njw. lich machen? 7: Beſprechung funktechniſcher Bücher. 7.30: Lehrer 


Sonntag 
üb veidem l ein alter deutſcher Frontſoldat ein, der 


tſol! e Neubeitellungen für I. Vierteljahr erbitten rechtzeitig. Smollensti: „Einführung in die deutſche Grammatik, 8: „Don 
5 am Balkan in Kriegsgefangenſchaft geriet, jahrelang in ie s s ig de Oper 


en Nieder i eden bus, Cie er t ale I Arn gelen dad fes 44 Lage ver Alen en Bel, KA| Bae N 
n, Mi ten uſw. fe ten wurde, er jetzt e ) ellungen ets age vo auf ein erte N 
We dein ener demea e befand ih auf ber Saet mad jes an mh u richten, (ont geht das abon. bee nne in (1800 Meter), t430; Beafeior, Dr 

berg feiner. Cee 3 Die gelte Well Peitaloggie” 8--5.90: Die Vereinigten Staaten 


Aus dem Gerictsjaal. Buchhandlung der Drukarnia Concordia N Sr. Anenerte. e De. Günter; . 


70 ! - Heimatlehre. 6.90—7: Engliſ Anfänger. Ab 
a Pafen A. Fe eur Wegen Beleidigung von Rich ⸗ Poznań, Iwierzyniecta 6. l 1 wo 
tern verurteilte die Straftammer den Berſicherungsinſpektor Mar. | =s — — —Bc e Im. D: Bü 
ein Dykie r! 3 ` ; è rn Le (365,8 Meter). 4.0 : Konzert. 6.056,80: a 
AE O ee, Sen, Domes, an der e Spielplan des „Tealr Mielti”. een, „Der Werbegenn einez groben 


$: 
: bend. 10.15—12: Funkbrettl. 
} 6,7 : Nachmittagskonzert. 6.30: 
P Galen a May Stein.“ Zum 100. Todestag von 


denen des Appellationsgerichts ein Schreiben gerichtet, in dem eı Mittwoch, 5. 1., 3 Uhr nachm: „Die Krippe“ von Konopnicka 
ich Kraftausdrücke alle Richter, die an der Verhandlung teil-] und Maſgynsti. (Ermäßigte Preiſe.) 
genommen harten, beleidigte. Mitwoch, 5, 1, 7% Uhr abends: „Madame Butterfly“. (Letztes 


Auftreten Teiko Kiwa). f f : kreiſe. 7.15: 
Sport und Spiel. "Donnerstag, & 1, 8 Npe medm.: „Etralany Diwar”. Ger. orthos 2 VVV 
S e ee ne aaa. Bender Dee 
8 Aer tag, 7. 1.: „Die Jüdin“. äßigte Preiſe. N i 
8, Grünfeld Sonnabend, 8. 1.: „Ariadne auf Naxos“. — rd e 4.15: Nac nter longer. : 


n it Canal und Spiel den zweiten, dritt 
i ole mit und Spielmann den zweiten dritten Sonntag, 9. 1., 3 Uhr nachm.: „Geyſza“. (Ermäßigte Preiſe.) 
rl N a teilt. Auf dem Schachturnier Sonntag, 9. 1., 7% Uhr ee „Jonteks . f 
mana 10 S abgeſchnitten, indem er vor Montag, 10. 1.: „Der Oberſteiger“. 
t IN u 44 Punkten den erſten Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
hung ins W en — e bis ë Uhr nachm. an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wielk 
Fennehmen; Czaplich—Zebrompti, Komalsti—Sulej, Tupalsti| oon eaga . Nach Beginn der Woritellung wird niemand 


ber hefte Wußbailtämpe Polens, uchar ety — 
u Nur noch einige Tage 


vom T. K. S.⸗Thorn. 
geben wir den bezaubernden Film 


Brieffaſten der Schriftleitung. 


x . 730: Engliſch. 8.05: „Wie die Alten fungen 
a . 9.15: Kammermuſik. 


RADIOHOERER. 


Allen Radioamatenren, welche mit Trocken-Elementen arbeiten 
und insbesondere den Einwohnern von Provinz-Städten, die 
keine t haben ihre Akkumulatoren regelmäßig zu laden, 
empfehlen wir besonders 1- und 3-Volt-Röhren PHILIPS- 


9 von Eurem Lieferanten, Ihr 
Wahl der am besten geeigneten 


Dunn wero Refera gegen Ein Demgsa 
aber ohne en unſeren pege iendung der mttteng — — eo 66 Ber 
ere e der een Sen e Deren, Si ES: ten x r By 31 „nes = 
tun 0 7 
Bas 8601 in „ l Bae Hr; für den unoltit 
fönnen mit Lya Mara und Harry Liedtke. hard J. . 11755 3 2 Er pas 


an dag Teatr Falacowy, pl. Wolnosei G. || Verlag: „Bo 


ener Tage . 
Concordia Äke.. fäurtlich ir Boanan. ul. Zwierzyniecka 6. 


in drei Akten von Donizetti. 10—11: X 


namen geg a A han gleichzeitig Herreunelze: 
Bf ie 1 Seckänfe f i 185 5 \ s 4 pft Gportpelzev.150z an Gehpelge 
T ed r | Suche per 1. April 1927 einſachen, abſolut zuverläffigen | M | v. 250 zt on, große Auswahl 
pre l Hanklewicz, Poznań, 
e i ; ‘Vielkie Garbary 40 JI. Etg. 
; Hauptner s Schermaſchinen ` ledig, vom Arzt in einer Kleinſtadt geſucht. Offerten mit (en 
Her fir Bebe ahut a Sdu Ul am di Zeugn, unb Gehaltsanfpe um. 109 an bie Gag 1 Cine Slickerin 
i owie Ersatzteile. Ohrmarken Va l erin, 
: Dr uk | a ba Dann Go hai arsin ee 
ngen, * 10 amier un ) D m Faſane u * 
17 tinge (Bellul.) Romwild n Nur Inhab. befter Zeugniſſe woll ſich meld. tüchtig. Schweizer N 2 © 
1 FF Boguszyn, naw.Smileiskl. Poznan. | 2 Sotgängeen su o Wi 1 
e bertiers — Poznań. ul. Nowa 7/8 Geſucht zum 1. April 1927 [tere irtin, EEE | 
” gie Duelle geiuce | (gegenüber der Disconto-Gef.) einen ordenilichen verheirateten 7 1 Hühneran 1 x =} 3 
Guſchri ter „C R r rau Trzemeszno. ; 
mat . fi "gae Ho. Die einmalige g na nn tani Banksia hee ms a n 
— nia 7 — 4 0 x 
Biedermeier í, | N ő E 1 9 E Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, Gehaltsanſprüche an Pieper, aschinenschlosser, 
Salon in Birke jowie verſchied. dient Ihrer Repräfentation. | ee Maniecsti. pom. Seer. 0 Sandi E 
i verſchied. entation, n : ' 
Dee niit Mäbeftü de in] Das laufende Inferat dar Marc E Dauerftellung zum baldig Antritt für eleklriſch zu einem 6 jährigen Mädchen zu ſoſort oder 1. April fuet | turen befipt, ſucht vom 1. 4 
Bil und Bite, Geweihe]] gegen geftaltet die Ber betriebene feret eine firme Selma Leh haft Przyb oder falls möglich noch fei 
ee hie e e de Itter eee ande Out ER 
f orzellan zu verk. herigen Kunden p poczta are ugie, pow. Leſzuo. { 119 an die Gejchäftsft. d. BL y 
Late i e Ieiohie, dmiph Hond⸗ l. Glauzplätterin en 
2 ` s À ieee n zuverläſſig, nüchtern, mit guten 
1 er ee fe geinwäſche. Vorkenntniſſe der eleltrüichen Maichinen nicht Evangel, mädchen (Landwirtstochter aus beſſerer Familie)] Zeugniſſen mit fämtl.Repmza- 
1 Une bahn Ys Gi notwendig. Papiere und Gehaltsforderungen find einzu⸗ [nýi mae als ` lil fi Vance eie i Mon 
tibats Landwirtſchaſten ur ſenden an tad an i u. Schrift mächtig. In freien 
an Deutſche und Rens Ihren iten lib and. Arbeit 
auntunbjtüce 1 ai ur Frau Ilse Busfiner, Sehönsee, auf gederem Gut mit Familienanſchluß. ohne gegenfeitige iA Heut Beg b lh 
SGoeczor, No nan Wilde, z Rittergut Ieziorti-Kofztomstie, Poft Niezuchowo.] Vergllttaung. Privatgymnaſium abſolv., 1 Jahr im Töchter⸗ | od. ſpät. am beft. Landg. Ang. u. 
en. Pradzunstiego 48. B ; Kreis Wyrzyst. heim Spegerbigeim, Off. unt. 2696 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 1116 an die Geſchäftsſt. d. BI. 


von 10 Prozent und eine Weihnachtsgratifikation zugestanden 


1 i > Kühe und Färsen), 2300 Kälber, 3092 Schafe, 7482 Schweine. J 1. J 4. 1. J Devisen (Jeldk.) [5.1.f &1. 
güte für 100 kg in zt ohne Gemeindesteuers Domäuenweizen | I Ziegen, E keriel, 1432 Austandsschweine. — Preise für 1 Pid. ee (j A4 1 [20.386 e 172 22 112.10 1 
73/74 55—56, roter und gelber Innlandsdomänenweizen 72/73 Lebendgewicht in Goldpfennigen. on t 19 107.17 
de e,, Handewiahe ee en enn D 1 ane .. 1.38 10.50 
Handelsroggen 41—42, Domänenhafer 32—33, Handelshafer Rinder; 1 Rio da Janetto ] ee 

| 30—31, Krakauer Weizenmehl 45% 91—92, 50% 90—91, 70% Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 60-62] Amsterdam.. 1168.31 By Eine sesos» + 140 
65—67, Roggenmehl 60%, 63—64, Posener 65% 85.5066. Die |) De . e höchst. Schlachtwertes im Alter von 4 Brüssel 100Belga rn 240 . — 38 

Tendenz für Mehl ist R 5 „„ „ Z ͤ ]! — —58 25253 1. $ 18 „ „„ . 9 
ke Nea bene Die Lage am Platze ist ruhig. Für |€) Junge leisch. nicht ausge m. u. ältere ausgemästete. 49—52 Helsidelöräse.o. Yan no Stockholm +. .- | 17 85 í 
100 kg loco z wurde notiert: Roggen 43, Weizen 53—54, |d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 43—46] italien . . 18, 8.86 | Budapest (100 P.) 92 
Hafer 36—37, Gerste 36—37, Braugerste 39—40. Gebr. Kowalscy | Bullen a) voltfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 57—58 Jugoslawien . . . | 7.407| 7.407 en 444 59.23 
in Kalisch notierten folgende Me Ipreise : Weizänmehl “I. Sorte b) vollfl. jüngere hi sten SchlachtwértesS.......ssssos 52—54 (Antangskurse). 1 
79.25, Wilson 88.25, „000° 60, Manna 84.25. Die Koronamühle g mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere..... 49—51 ÍR) Bfiekten: 15. 1. 4.1. 
in Lodz notiert: Weizenmehl I. Sorte 79.50, bestes Roggenmehl 67, d 4) füngere volifieisch. höchsten Schlachtwertesseee pari 5% Deutsche Anl. | 1.865 Farbenindustrie 324½% 
Schneider und Zimmer in Lissa notiert bestes Roggenmehl 45% Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes. .. 48-52] Alle. Dsch.Bisenb.| 100%, Oberschl. Koks . 14% 
68.50, Nr. 1 48, Weizenmehl Patria 85.50, „0000°° 79. b) sonstige volifleischige oder ausge mästete . 22 Blekir. Hochbahn — Riedel 2.0. » 104%, 

Danzig, 4: Januar, Amtl. ‚Weizen 127 f 14.25—14,50,|©) fleischige 7 182 Hapag ENET LA Re 15% 4 
ee 13.75-14.00, 125 1 1 r R — 22 — — Lloyd 167 8 . 105% iR 
ge —11.00, Braugerste 10.75 — 11.75, Hafer 9.00—9.50 Handelsges. 74 Schuc ho 65% 

kleine Erbsen 1200.18.50, Peluschken ` 10,50--11.00,,.Wicke 2) vollfieischige ausgemästete höchst, Schlachtwertes.. Erik“ Comm. u. Privatı.| 222 Siemens Halske 20% 
11.50. —12.00. Die Zufuhr betrug: Gerste 15, Erbsen 30, Saaten] b) vollfleischige .... . .. . . .. . . . ... 4649 Parmst u. Nat. Bk. 262"; Linke Hoffmann 87.5 
75 Tonnen. > c fleischige ä 2 %%%%%j%ũ0]ꝗvd⁴ 4 40—46 Dtseb. Bl. 190% Adler-Werke .. 116 

Hamburg 4. Januar. Notierun für Auslandsgetreide, 88e e _ Dise, Com. 181 Daimler I Ba 874 

cit Hamburg, in hoil. Gulden für 100 kg: Weizen: Manitoba i nu nn, A 177 Gebr. Körting . . 118% 
Jan. 15.75, 11 15.40, III 14.95, Rosafe Febr. 79 kg 13.75, März|a) Doppellender feinster Mast . . . . . . Reichsbank . 173 Motoren } 69% 
13,65, Barusso Febr, 13,60, März 13.55, Hardwinter II Jan. 15.15, b) feinste Mastkälber este Janette . . 33 Los | Gelsenkirchener . | 180 Orenstein&Koppel 139%, 
Amber Durum Jan. 16, Mixed Durum Jan. 15.60, dunajrussische | C) mittlere Mast- und beste Sauber . . . .. 65800 Harp Bgb.. .| 191% Deutsche Kabelw. 117.5 
Gerste 10.30, La Plata Febr.-März 62 kg 10.65, gen: Western d) geringe Mast. und gute Saugkäl „.u..u.....u..... 28 Hoesch 76 Deutsch. Bisonh. . 94 
Rye II Jan. 12, südrussischer jan. 72 kg 11.80, nordrussischer |€) geringe Saugkälber NUPen e Par re s 60 Hohenlohe . . .I — Metallbank . . » 178 
Jan. 71 kg 11.70, Mais: La Plata loco 8.20, Dez. 8.05, Jan. -Fe br. 8 e, 3 Ilse Bgl. . . . .| 260% Stettiner Vulkan 191% 
7.95, April-Mai 8.05, Hafer Unclipped Plata Febr.-März 46—47 kg] a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: Klöckner-Werke . | 156‘; Deutsche Wolle 31% 
8.15, Clipped Plata 51—52 kg Febr.-März 8,45, Leinsamen La Plata 1. Weide mast —UUUUUUUUUU—U— H ——N N n III 5 — Laurahütte . . . Wer. Schles. Textil . 13% 
Febr. 17.10, März 17.10. 2. Stallmast . . z b e. 54—58] Obaobi Hisenb | 122 Peldmühle Pap. 187%, 

Berirn, 5. Januar. (R.) Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg b) mittlere Mastlämmer, ältere Mastnammel und 136 Ostwerke . . . 1 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 263.00-—266.00 enährte junge Schale. — Conti Kautschuk 1153, 
März 281.00. Mai 277.50, Juli 279-278,50-—279.50. . Roggen: [e) Heischiges Schafvieh . . . u... 4 139 e 176 
märk. 233.00—238.00, März 248.50, Maı 249.00. Juli d) gering gen är tes Schafvile nn 4 Dtsch. Kall. 129 Sehulth. ft. 300 
246—247. Gerste: Sommerg. 217—245, Futter- u. Wintergerste Schwerne Dynamit Nobel . 158% E 8 183 % 


A. 


Nr. 4, 


erklärt und darauf bestanden hatten, daß die Arbeiter auf einen 


‚konkurrenzfähig ist und sich langsam aber stetig den verloren- 


Handelsnachrichten. 


Bank Stadthagen T. A. Bromberg. Auf der am 27. Dezember 
1926 stattgefundenen Generalversammlung ist eine Erhöhung 
des Grundkapitals um 350 000 zł, das heißt auf eine Million zł 
beschlossen worden. Die Unterbringung der Aktien auf dem 
Börsen markte gilt als gesichert. Die Kaufbe dingungen und andere 
Einzelheiten werden durch den Aufsichtsrat Anfang Januar 1927 
be kanntgege ben werden. 


Die Lohnkämpfe. Die Streikge fahr im Dombrowaer Kohlen- 
re vier kann nunmehr als beseitigt gelten. In einer zum 29. De- 
zember nach Warschau ins Arbeitsministerium einberufenen Kon- 
ferefiz von Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des 
genannten Bezirks einigte man sich dahin, die Schichtlöhne um 
7.7 Prozent und die Akkordlöhne um 5 Prozent zu erhöhen sowie 
die sozialen Zuschläge bei den Schichtarbeitern um 9 Prozent, bei 
den Akkordarbeitern um 6 Prozent aufzubessern. Das von beiden 
Parteien unterzeichnete Abkommen gilt zunächst für die Monate 
Dezember und Januar. Die Arbeiter hatten ursprünglich eine 
Lohnerhöhung von 20—25 Prozent ab Dezember verlangt, wäh- 
rend die Grubenbesitzer auch die durch den Schiedsspruch vom 
18. Dezember für das ostoberschlesische Revier festgesetzten 
Lohnerhöhungen (für den Bergbau um 8 Prozent) als zu hoch 


Weizenofferten waren heute wieder ermäßigt und ebenso sind 
die nordamerikanischen Ablader in ihren Forderungen entgegen- 
kommender. Weizenmehl ist fast ohne Geschäft und beson- 
ders Auszugsmehl, das erheblich unter den gestrigen Preisen 
offeriert wird, ist sehr schwer abzusetzen. Roggenmehl hat 
bei unveränderten Preisen laufendes Kousumgeschäft. Für Hafer 
und Gerste ist die Marktlage unverändert. ; 


995% Juli 82 ½, Hafer für Mai 49 %, Juli 47 , Roggen für Mai 
99 

mischt Nr. II 128, Hardwinter Nr. 3 138 ½, Mais gelb Nr. II 73, 
Hafer weiß Nr. II 59, Gerste Malting 60—78. Frachten nach 
England in Schilling für 480 lbs 3.3, nach dem Kontinent in 
Dollarcents für 100 Ibs 18. 

Metalle. Neu- Beuthen, 4. Januar. Rohguß-Friedens- 
hütte (Vertr. A. Wdowinski, Warschau) notiert zt 200 für 1 Tonne 
Eisen loco Neu-Beuthen. 

Warschau, 4. Januar. Das Handelshaus A. Gepner, 
Grzybowska 27, notiert folgende Orientierungspreise in 21 für 
1 kg: Aluminiumblech 8.10, Zinkblech Grundpreis 1.88 fr. War- 
schau, Zinkdraht 5, Aluminiumdraht 12 zł. Der Metallmarkt 
notiert wie folgt: Zinkblech pro Tonne fr. Verladestation 38 Pfd. 
Stl., 2 sh, 6 d bei Bestellungen über 30 Tonnen. Bei kleineren 
Partien wird 38 Pfd. Sti. 12 sh 6 d pro Tonne gezahlt. Für 1 ki 
Eisenblech, verzinkt, franko Empfangsstation bei Engrosgeschäf- 
ten: Ausmaße 711 x 1422 durch 0.45 mm 1.20 zł, 0.5 mm 1.15 zł, 
1000 & 2000 stark 0.5 mm 1.27 zł, Bleche II. Sorte um 7%% 
billiger als obengenannte Preise. 

Berlin, 4. Januar. Amtl. Notierungen in RM. für I kg. 
Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam (für 100 kg) 129.50, Orig.-Hüttenrohzink (im fr. Ver- 
kehr) 0.66 0.665, Zink in Remeltedplatten von gewöhnlicher 
Handelsgüte 0.60 0.604, Orig.-Hüttenaluminium 98—99% 2.10 
bis 2.14, Reinnickel 98—99% 3.40--3.50, Antimon Regulus 1.15 
bis 1.20, Silber 0.900 in Barren 75.25—76.25 RM. für I kg, Gold 
im fr. Verkehr 2.80—2,82, Platin im fr. Verkehr. 13—15.50 RM. 
für 1 Gramm. + 

London, 4. Januar. Amtl. Notierungen in Schilling für 
1 Tonne: Kupfer Standard per Kasse 5574 —56, dreimonatl. 
5654 —56%,, Settl. 56, Elektrolyt 6363 ½, best selected 61% 
bis 63, elektrowirebars 63%, Zinn Standard per Kasse 301 bis 
301%, dreimonatl. 295—295%,, Settl. 301, Banca (inoff.) 305%, 
Straits (inoff.) 307%, Blei, ausländisch, sofortige Lieferung 
28 /½16, weitere Termine 2854,Settl. 28%, Zin k, einfach, sofortige 
Lieferung 323%, weitere Termine 32 /, Settl. 32%, Anti man 
Regulus (inoff.) 49—49%%, Wolfram (inoff.) pro Stück 1634. 

Baumwolle. Bremen, 4. Januar. Amtl. Notierungen in 
Cents für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern 
Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 13.86, Jan. 13.38-13.33, 
März 13.70—13.67 (13.70), Mai 13.93 13.87, Juli 14.10 — 14.09 
(14. 10 — 14.09), Oktober 14.27 — 14.21, Dez. 14.39 — 14.33. Die 
Tendenz ist fest. x 

Kolonialwaren. Warschau, 4. Januar. Auch hier ist 
die Tendenz im Zusammenhang mit dem Fallen der Preise am 
Weltmarkte für Kaffee schwächer. Loco Lager Warschau wird in 
Dollar für 1 kg gezahlt: Rio Typ 5 0.56, Typ 6 0.54, Sentos Supe- 
rior 0.66, Prima 0.63, Guatemala 0.85, Costarica 1.10, Marago- 
gype mexik. I. Sorte 1.20, II. Sorte 0.93. Für ge brannten Kaffee 
wird gezahlt: Rio zt 7.50, Rio Typ 7 8.00, Santos bessere Sorte 
9.00 10.00, Prima 9.80--11,20, Usumbra 15, Costarica 15.40, 
Mokka 14.40. Die Preise für Provinzabnehmer sind um 5% höher, 

Vieh und Fleisch. Chikago, 3. Januar. Schlußbörse in 
Cents für 1 lb. Schmaltz loco 12.15, Jan. 12.15, März 12.32 %, 
Mai 12.50, leichte Schweine 11.60 — 12.00, schwere 11.60—11.90. 
Die Schweine zufuhr betrug nach Chikago 39 000, nach dem 
Westen 120 000. ` 


Generalversammlungen. N 

14. Januar. Rektifikacja Okowity i Fabryka 
hemiczna „Akwawit“, S. A. "Ordentliche General- 
versammlung um 12 Uhr in den Räumen der Gesellschaft 

in Posen, ul. Cieszkowskiego 5. í 
15, Januar. „Miyn Poznański“ S. A. Außerordentliche 
GBeneralversammlung (Statutenänderung) um 13 Uhr in den 

Räumen der Gesellschaft in Posen, ul. Kolejowa 19. 


Berliner Viehmarkt vom 5. Januar 1927. 
Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1430 Rinder (darunter 271 Ochsen, 451 Bullen, 758 


bezahlten Urlaub verzichten sollten, Der „Reczpospolita“ zu- 
folge beabsichtigen übrigens die Vertreter der ostoberschlesischen 
Industrie, gegen den Schiedsspruch über die Lohnerhöhungen im 
Bergbau und der Hüttenindustrie zu protestieren. Eine Aus- 
sicht, daß diesem Einspruch Folge gegeben wird, soll nach der 
Information des genannten lattes jedoch nicht bestehen. In 
det polnischen Mühlenindustrie, wo ebenfalls Streikgefahr bestand, 
ist den Arbeitern noch kurz vor den Feiertagen eine Lohnerhöhung 


worden, In der Glasindustrie, wo die Arbeiter eine 30prozentige 
Lohnerhöhung fordern, ist es auch in der ebenfalls am 28. De- 
zember im Warschauer Arbeitsministerium stattgefundenen Kon- 
ferenz nicht zu einer Einigung gekommen. Neue Verhandlungen 
dürften erst in den nächsten Tagen wieder aufgenommen werden. 

Deutschland als Konkurrent Englands auf dem Weltmarkt. 
Die südafrikanische Union hat vor einiger Zeit Offerten auf 
55 Lokomotiven eingefordert. Davon erhielt die deutsche Firma 
„Hanomag-Hannover-Linden““ 37 Lokomotiven der Type 201 
und 1C2 und auf 3 Lokomotiven Type ICL, also insgesamt 40 
Stück in Auftrag. Außer den deutschen Offerten waren unter 
anderem 2 amerikanische und 7 englische Fabriken vertreten. 
Dies ist ein Beweis dafür, daß die deutsche Industrie wieder 


gegangenen Weltmarkt wieder erobert, 


Englands Finanzlage gibt, wie in maßgebenden englischen 
Kreisen der City verlautet, zu ernsten Befürchtungen Anlaß. 
Man ist dort der Ansicht, daß England in diesem Jahre eine 
Steuererhöhung nicht wird verhindern können, 


Märkte. 
Getreide. Posen, 5. Januar. Amtliche Notierungen für 


100 Kg. in Zloty. 

Weizen. 47.50—50.50 Felderbsen . . . . 51.00-55.00 
Roggen 39.35—40.35 Sommerwicken . 36.0038 00 
Weizenmehl (65 0%) 70.50—78.50 Peluschken . . . . 31.00 —33.(0 
Roggenmehl (70%) 57.00 Seradella . . 21.00 —23.00 
Roggenmehl (65 %) 58.50 Sent. ...... 63.00-83.00 
Weizenkleie. s. . 27.00 


Gerste. . ~: . 29.00—32.00 
Braugerste prima . 32.00—37.00 Roggenkleio . . . . 26.25—27.25 
Fabrikkartoffeln 16° 6.50 


Hafer „e e a . 29.50—80.50 
Tendenz : nichteinheitlich. 


Viktoriaerbsen . . 78.00-88.00 

Bemerkungen: Viktoriaerbsen über Notiz. 

Warschau, 4. Januar. Notierungen für 100 kg franko 
Verladestation, in Klammern 9 22 2 Warschau. Kongr.-Roggen 
705 gi (120) 40.50, 663 gl (113) 39.75, Pommerscher 661 gi (116) 
40.50, 661 gl (116) (42.00), Kongreßgerste 661 gl (112) 35.50, 
644 gl (109) 35.00, Braugerste 649 gl (110) 35.00, Kongreß brau- 
gerste 661 gl 2 36.50, Pommerscher Einheitshafer 32.25, 
Weizenkleie 25.50, Roggenkleie (26.50 — 26.00). Bei verstärktem 
Angebot und Umsatz von 245 Tonnen ruhige Tendenz, Die ersten 
russischen Roggentransporte sind eingetroffen und man kalku- 
liert auf 41 zł tr. Warschau Waggon. Weitere Transporte sind 
unterwegs. Die Preise am Mehlmarkt stabilisieren sich wieder. 
Für 100 1 55 Lager Abnehmer wird „0000“ Roggenmehl 65 zł, 
Sie bme hl 50 zł und Roggen kleie 27 zł notiert. 

Krakau, 4. Januar. Preise für Ware mittlerer Handels- 


192-205, Hater: mark. 179 —189, März —.—, Mai —. —, Juli —.—. | a) Fettschweine über 3 Zentner Le bendge wicht 


Mais: loco Berlin: 186—188 Weizenmehl: fr. Berlin: 34.50 — 37.50. b) volifl. Schweine von 240—300 Pfd. Lebengewicht .. 81 
Roggenmehl: franko Berlin: 33.00-34.50. Weizenkleie: tr ankof e) „ ” n — © j . 80-81 
Berlin: 13.00—13.25. Roggenkleie: fr. Berlin: 12-12.25. Raps: —. d) „ i „ 160—200 „ á e 77-80 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 51—61, kleine Speiseerbsen e) „ „ „ 120-160 „ 5 . 35-77 
31—33, Futtererbsen 21—24, ?eluschken 20—22,00, Acikerbohnen |!) „ » „ unter 120 „ 5 Kr — 
21.00 22.00, leken 22—24, Lupinen bl. 13.5 — 14.5 Lupinen gelb g) Sauen „ä„4bhê „„ „ 72-75 
14.50—15,00, Seradell» neue 22,5—25, Rapskuchen 16.40 — 16.50, Marktverlauf: In allen Gattungen glatt, 
Leinkuchen 20,80—21.20, Trockenschnitzel 9.9—10.1. Soyasehrot 
Wegen 28.00-28.50. — Tendenz: für Woie Börsen. 
RER atter, Gerste schwächer Hafer stetig, “fais ruhig. j i ® 
Produktenbericht, Berlin, 5. Januar. rE te Devisenparitäten am 5. Januar. 
gebot von Brotgetreide aus dem Inland ist weiter ziemlich Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.02 Danzi 9.— 
knapp und trotz der wieder schwachen Meldungen von den nord- Reichsmark: Warschau 214.23, Berlin 214.36, 
und südamerikanischen Märkten waren die Preise für prompte Danz. Gulden: Warschau 174.84, Danzig 175.06, 
Ware um etwa 1 Mark nachgiebiger. Im Liefermarkt stellten Goldzloty: 1.7366 21. u ; 
sich die Weizensichten um 1 bis 1%, Mark und die Ostdevisen. Berlin, 5. Jan. 2% nachm. (R.) Aus- 


Roggentermine für März und Mai um 


‚ahlung Warschau 46 58 46 77, Große Polen 46.36 —46.84 
für Juli jedoch um 3 Mark niedriger. 


1 bzw. 1½ Mark 
4 bzw. 1%, Mar = 218.831 214.92. 


Die argentinischen! Kleine Polen —.—. 100 Rink. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


f 


Donnerstag, 6. Januar 1927. 


Posener Börse. 


. . 4.1. 5. 1. 4. 
3% und 4% Posener Cegielski (50 zl.) .. . 15.00 15.00 
Vorkriegspfandbr 32.00 62.00 C. Hartwi (50 zł) — -5.0 
8 dot. listy Pos. Ziem 5 derztt.-Vikt. (50 zl. 22.50 
Kredytt. „ 3.70 Dr. R May 1000 ik. 39.0. 39.00 
6% listy zbo2. Pozn. Mtynziem. (1000 Mk.) — 1.2 
Ziemstwa Kredyt... 15.90 16.00 Una (12 zb) 3.00 — 
Bk. Kw Pot. (1000 M. 4.10 4.00 Wisla, Bydgoszez 
Bk. Przemysłowców 15 zb 2 45 
(1000 Mk.) — | Wytworn. Chemiczna 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. 1000 Mk.) . 0.75 0.75 
(1000 Mk.) .. 5.95 5.90 fed Browary Grodz. 
Brow. Krotossyhski (1000 Mk.) 2 0.85 
(80 20. „„ 16.30 - Tendenz: anhaltend. 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk. ] 5. 1.4. 5. 1, „ . 
Amsterdam . 361.10] 361.10 ariss 5.6 35.575 
sern ty p 214.23 214.5 [rag 26.1 26.72 
London . 3.78] 13.78] Wien...» 127.22] 1 7.20 
Neuyorxk 9.00 1.0012 rich 174.22 174.75 
+) über London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 
Effekten: 5. 1 4 V B. E. Aen 
3% eP. Konwers. Y7.25 97.00 W. T. F. Cukru .... 2.90 3.10 
— — Firley ß eee 27.00 TH 
5% 5 47.10 17.35 e eee 
j% Pot. Dolar . 78.50 80.00 Vysoka 2 4.10 
10 Pos. (ole i. S.1 935/5 3.50 Zewo oo — — 
Bank Polski (o. Kup., 87 25 3580| W. T. K. Wegiel . . 69 00 69.00 
Bank Dys k.. re 10.00 Pol. Nafta — q————— — er 
B. Hand.. W.. 3.10 3.10 . Naft. PE ze 
Bank Kred towy .. are P 0 1 22 7 wu 22 
Bank Małopolski .. — — ſcegieis ki... . 14.25 14.25 
Bank Przem. Polski — — Fit ener . 2.30 — 
Bank Przem. Warsz. — — Lipos. 15.8 390 
Polski Bk. Hdl. Pozo. — — 1 MOAT ZETO sonne... 0 8 
Bank Przem. Lwów 0.13 0. 14 Norblin . . . 94.00 94.09 
Bank Powsz. Kred — — [Orten P] 5 
Bank Low. Spöldz. — — IOstrowieckie.. . ... 8.55 8.45 
Bank Wileński s... — — Parowozy bu 0.29 — 
Ble. Zachodni. sese. 1.50 1.50 Pocisk o. K 1925 — = 
Bank Z. ei — — Rohn — 2 7 gar‘ 
Bk. Zjed. Z. Polsk. . 1.50 1.50 Rudzki i... 1.10 1.09 
Bank Zw. Sp. Zar. 5.60 5.50 Unl qqq won 
Bank Zw. Ziemian — EAE E 11T. Na ee RN 
Cerata..... s.. =a — Vulkan o. K...... — — 
Sole Potas — — I ZieleniewWs ki. ~ 
Grodzisk .. — — I Zjedn. Maszyny . — — 
Kijewski eee — 0.19 1.Konopie e.. u 
18 „6 „% „%%% %%„%„ "T en Płótno .n......... 77 ere 
Spies.. s. ses, osses — — į Zawiercie ... 14.5) — 
Sem“ DNE PE A — | Żyrardów ... 10.6) 10.50 
Elektr. w Dabr... — — | Borkowski... 1.11 — 
Elektryczność ..... 40.09 ablkowscy e 8 
Pol. Tow. Elektr. 0.10 0.10] Syndy kale. a 
Starachowice seese 2.06 2.06 Tkanina — — 
Brown Boverl .. — f Haberbusz s.s. 73.50 72.00 
Zgierz E E ‚120: Ey) Spirytus dee 800 
Sita Światło ..... -> Pol. Lieyd ........ 0 kat) 
Chodoröwssosonene = — Zegluga „„ 666 „ „ — 
Cerak e, ente 8 9.35 Majewsk: ä — * — — 
Czestocice ........ 1.15 Mirków — 22 N 
Goslawice. 2 37.50 Miynotwörnia. TE en) mie 
MicnatOW sseessass — — Lombard... har 


Ostrowite LEE EE EEE E 
Tendenz: nicht einheitlich. —  — 
i ; Danziger Börse, 


Pustelnik —ö—U— X 
t EEE ia 


Devisen! 5.1. 


4. 1. Os Te 1 
jeld Geld Geld | Briet Geld Briet 
London | 25.044 — IBerlin.. — — {122.447| 122.763 
Neuyork | 5.1338|25.0175| Warschau] 57.05 | 57.29 | 56.93 57.07 

—5.1399. n 
Noten: DITE f \ 
ndon | . — — rlin — —— — — 
8 | — | — [Polen. | 57.05 | 57.20 | 57.08 | 57.22 


Berliner Börse. 


Tondenz unsicher. 

Börsen- Aufangsstimmungsbild. ; 
vormi 12 Uhr. (R.) Die Tendenz an der Börse ist unregel- 
mäßig. o Ermäßi der Zinssätze für Tagesgeld auf 4% bis 
6 Prozent hat viel zur Unsicherheit an der Börse beigetragen. 
Die Kurse waren daher nur behauptet, obgleich holländische Ver 
käufe vorliegen sollen. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 5. Januar vorm. 11 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.96 xt, Devisen 8.98 zt. 1 engl. Pfund 43.58 zt, 
100 schweizer Franken 173.00 21, 100 franz. Franken 35.38 zi 
100 Reichsmark 213.07 zt, Bolg. Franken —.— zt und 100 Danz, 
Gulden 172.94 zt. F 

Der Zloty am 4. Januar 1927. Zürich 57.50, Mailand 248.25, 
Prag 370.25 376.25, in Noten 371—374, Wien 78.25—78.75, 
in Noten 78.20-79.20, Budapest in Noten 7870-8020, London 
43.50, Neuyork 11.75, Amsterdam 25, Riga 64. EN 


Pür alle Börsen- und Marktberichte übernimmt 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. © 


u 


Berlin, 5 Januar, 


ae 


— »olener Tageblatt. + 


das ante Jahr 1926. 


Eine Unterredung mil Briand. 


Ausgang kann man ſich zwiſchen Italien und Frankreich un⸗ 
möglich vorſtellen. Für beide Staaten beſteht eine Notwen⸗ 
digkeit, ſich einander anzupaſſen, und ich zweifle 
nicht, daß uns dies in ſehr kurzer Zeit gelingen wird. Man kann 
ſchon jetzt eine ſehr große Entſpannung beobachten, und wenn es 
nur von mir abhängen ſollte, alles zum Beſten zu führen, ſo kann 
man ſich darauf verlaſſen, daß ich nichts verſäume, um alle gün⸗ 
ſtigen Gelegenheiten, die ſich bieten, zu ergreifen.“ 

R 


riand bezeichnete dann auch noch die Beziehungen zu 

heißt alſo, das land als jo gut wie nur möglich unter den gegenwärtigen 

4 = nen Die chineſiſche Frage behandelte er ausführlich. 

Er bezeichnete ſie als ſehr beſorgniserregend, betonte aber, daß 

Frankreich auf alle Fälle die Einheit des chineſiſchen Reiches zu 
achten gedenke. 

Aehnliche Aeußerungen machte Briand einem Vertreter des 
„Journal“ gegenüber. Er betonte, daß er nicht erſt in Lo⸗ 
carno die Grundlagen für ein Friedensſͤſtem in Europa habe 
legen wollen, ſondern ſchon in Cannes. Die Politik von 
Locarno habe nichts anderes vollbracht, als den Verſailler 
Vertrag in Wirkung zu ſetzen. Das Hauptverdienſt der 
Politik von Locarno fei, daß man durch eine freiwillig abe 

eſchloſſene Abmachung einen Vertrag beſtätigt er⸗ 

lten habe, von dem bis dahin geſagt worden ſei, man habe ihn 

mit Gewalt erpreßt. Zu dem „wiſchenfall von Landau“ 
wie ich weiß, keine leichte 


bemerkte Briand. 

„Eine Annäherung iit . 
Sache. Auf beiden Seiten der Grenzen gibt es Parteien, die 
in dieſe offene Wunde Gift zu träufeln guten, Der geringite 
Zwiſchenfall wird ausgebeutet. Man verſuchte das auch hei dieſem 
ärgerlichen und bedauerlichen Zwiſchenfall in Landau. Man muß 
aber wahrheitsgemäß feſtſtellen, daß ſofort van der Begnabigung 
der Preſſeſtreit eingestellt wurde. Es hat fiğ doch 
etwas geändert in Deutſchland und bei uns.“ 

Briand verwies auf die Auseinanderſetzungen im Reichstag 
über die Vaterländiſchen Vereinigungen und die Reichs we l 
verwies auf die wirtſchaftlichen Abmachungen. Das alles ei eine 

anz neue Politik, die hier Geſtalt annehme. Briand for⸗ 
erte, bei dem Wiederzuſammentritt des Parlaments eine 
außenpolitiſche. Ausſprache einſetze, aber nicht nur 8 
an 


Art, ſondern klar und deutlich und über die Einzel 


| 


\ „Jaw 

i yu laſſen, de ich, daß das vergangene J 
lle ebenſo 

einem 


` ch ihrem Spott auszu⸗ 
rlich bisher nicht verſchont haben, be⸗ 
das Jahr 1926 in Europa 


i 


er 


k 4 öffentlich un 


offnun 
fie in Le 


iten. 


rechtigten Intereſſen Rechnung getragen haben müſſe in Frankreich wiſſen, was man wolle an müj 
i A 7 í 54 e { l i D : . 11e 
i Ueber den deutſch⸗italieniſchen Vertrag denke Ari 22 Solche Bemerkungen ſehen danach 5 
3 gar nicht ſchlecht; ganz im Gegent Seit der Unterzeich⸗ als Briand inerhalb des Kabinetts in außenpolitiſcher Be⸗ 
í 35 der Verträge bon „ woran Italien teilgenommen ziehung eine Entſcheidun a Taen möchte. Er wies aus⸗ 
AA wurde darüber verhandelt. Er t durchaus Britti darauf hin, daß 158 die Verträge von Locarno in ver⸗ 
S en Schiedsgerichts⸗ und 3 die zwiſchen traulichen Ausſchüſſen und vor . Verſammlungen durch 
i and und den übrigen Signatarmächten von Locarno ge⸗ das Sieb der Kritik gegangen ſeien. n ſchließlich dieſe 
3 12 en worden ſind. Es war durchaus folgerichtig daß Italien Abmachungen auch gebilligt; aber das ſei alles unter ſeiner 
N Deutſchland einen Vertrag dieſer Art unterzeichnete. Er iſt eigenen Regierung geſchehen. Seitdem hätten ſich unter der 
einem Wortlaut M „an dem man nichts ausſetzen kann, Kontrolle des jetzigen Miniſteriums andere 
Dinge ereignet. Das 


tg 
5 müſſe ſagen, was es davon 


ame : 0 ze 5 7 ift. halte. Briand leugnete, er ſich während ſeiner letzten Ver⸗ 
7 ch bin immer ein aufrichtiger Freund Italiens handlungen in Genf mit Sehdoux und Berthelot e habe; 
ir en und bleibe es auch. Die italieniſch⸗ ranzö⸗ er udite auch den Behauptungen über die damalige Meinungs⸗ 
Verhan Zwiſchenfälle folgten auf vori Miß verſchiedenheik mit Poincare zu widerſprechen. Stellen 
blick ändniſſe zwiſchen beiden Völkern. keinem Augen⸗ Sie fich vor, jo ſchloß Briand, „daß vor dem 80. 1914 ein ähn⸗ 
DA habe ich den Fehler be 7 — dieje Zwiſchenfälle tragiſch zu liches Syſtem wie das feige beſtanden hätte. Glauben Sie, daß 
en E ich habe d offnung er dieſe vorüber- dann Deutſchland uns den Krieg erklärt hätte? 


[derts —, ift England die europäiſche Bormacht in ( Ei = 
ei iche, er 
: (Von unſerem W. v. K.⸗Berichterſtatter.) 
Nachdruck, auch mit Quellenangabe, N 
* ; ie London, Dezember. ationa 
England iſt damit e hie Bilanz des Jahres lehnt. Sollte ihm hier ein wirklicher Erfolg 
3 ¥ tlar zu 2 ee 8 roht es die Grundfeſten der em 
P Tı 
mmen. A für den Deulſchen in 
"Ak rg eine ne Angelegen⸗ 
Politik von Locarno . 
betrachten, hat der 


hig 
Arbeit aA aſtati 
He dle Da na rg wieder das alte Spiel des 
Site lider Pinsel 
enpolitiſchen Ei 
Petter n in dem 8 


des Das Jahr 1926 wird in der englif 
im Kohlenberghau, das bedeutet in ſeiner Geſamtheit einen 
Mbufteietonfiikt, wie ihn die Weiigefchichte noch nicht erlebt hat, 
nde des nunmehr zur Neige en 
daß 8. und mit en anaut Ae n, tdauer de 
Gesche vielmehr eine bewußt vorbereitete und in ihrer niſchen BE ne Tan 
daß pa, e Aktion ute. Heute läßt fih ja f daß man Polen in naher 
obwohl „ ſein dürfte, j fen 1 mağ > 
a ie it. Air Ternar kann nur in der der ae n fo. pft nachge ſagten 


der Streik als e iS ſte ttit : gegen 
1 r 


agen daß ; hen. 3 5 ; s 
chen Wirtſchaft empfunden wird. Er All das ſind Möglichkeiten, die wiederum mit anderen 
ngland feit Sriegsenbe 


iſt das Kennzeichne 
Jahre For 


politiſchen Se mit dem Verhältnis zu Frankreich oder 
r 


ei oder den Vereinigten Staaten von Amerika 


Sie o a Mi arenan h Pieke ghir 
die scher sales gefehen bebenten Wen gar A ff der Vel. 
aten bi em Jahre rati 

als nr Snan de tI Rif 
Als eine Herabſetzun r geſchäftli i 
Prämie, Man EN p diefe AAN N nirtchufifihe 
Fertrauen, fo weit es von den europäiſchen Buflänen abhängig 


ift, wiede haben. t , . 
ein Fehler, nun erwa glauben, daß die 
nur wfriſchaftriches 5 ſollte, daß wir 
macht. Ni in der Welt hat ihre weltbe 
5255 uſe, das Widerſinnige, das aboge, der abſolut] Das Jahr 1 
Unauflöslide genjab polieg fo ſehr Geſtalt ge- 
nun en wie in England. Wir haben hier ein Königtum, das 
N ſeir noch eine Verzierung oder Attrappe Rei 3 zu 
i ung int und i i 


2 t 
Hierfür el Beiſpiel ge 


i liegt in feinem Ç harat- 
Da dies ein en Aicher Charakter iſt, wird 
1 egté= 
tungswechſel oder eine Aenderung der engliſchen Einſtellung dünkt 
uns ae zu fein. Fr ben Gedanken men 


das Abſtruſe, Bi 
€ der du Ausga 

enen en. Wir vor einer Aenderu 3 

en der englifcen Welfen, nic user 


Di ie 
getagt bal, 2 8 die 
berherſtellung des Königtums als der verbi den Spitze Dur, > 
vat e e 3. „Die englif en A Spibe ihre Keine Meinnngsverſ e e 8 
A T T 1 c 
Sen een e eit bon | zwiſchen Berthelot und Briand, 
Sou, den engliſchen König oder die 
t en anerkannt. Es i 
werden aug in dieſem Zeitalter, 
wigelegenh 
d beraten, und die Generalgouverneure in den Dominion 
ar Nichte weiter als Vertreter des Königs, die äußerlich geſehen 
direkt ioch die Funktion von n ohne die Möglichkeit 
rette n hat kei ng herge⸗ 


* Einwirkung haben. Ma keine Verfaſſu 
Kell, do y von weltpolitiſchem Glen bense 
8, 97 Oberſten, 183 Oberſtleutnants und 1386 Majore vermindert. 


i 15 epar ER TR Einheit des rel oh f 

125 ni an r Einhei Zieles die Einhei i 

Gy Nie em geopfert. 5 ; GAR 15 Entſprechende Einſchränkungen werden auch in der Marine durch⸗ 
licht vorübergehen darf der Chroniſt bei der Betrachtung der | geführt. wodurch Erſparnſſſe in Höhe von 16 Millionen Peſas 


te 


Bedeutende Heeresverminderung in Spanien. 


Madrid, 5. Januar. (R.) Das ſpaniſche Militärbudget fichi 
bedeutende Erſparniſſe vor. Nach dieſem Budget wird die 
Armee um 1 Generalleutnant, 2 Dipiſionsgenerale, 7 Generalmajore, 


ar de ge 7 Jahren an 175 neuen Aufſchvung, | gemacht werden. 

ui die nationale Bewegung in ina genommen hat. ere p | 

ton braucht nur die englische Pre e zu perfolgen, um an Schwere Grippeepidemie in Spanien. 
„reifen, daß die Vorgange in China eine an era des] Poris, 5. Januar, (R.) Nach einer Meldung des „Journal“ 

 nglijchen Weltreiches rührende Angelegenheit ſind. China ift aus Madrid find bie Nachrichten über das Graffieren der Grippe in 
ia ix nie eine engliſche Kolonie geweſen; aber ſeitdem es in den] Spanien außerordentlich beunruhigend. u Barcelona allein ſchätzt 

ik ropäiſchen Machtbereich geriet, ſeitdem es erſchloſſen worden] man die Di der auf ähr 100 C00. Jeden Tag 


* 


— es handelt ſich um den Anfang des vergangenen Jahrhun⸗ mehrten fid die Todesfälle. 


Exploſion auf einem jranzöfiichen Schulſchiff. 

Baltimore, 5. Januar. (R.) Wie die Blätter melden, iſt au 
dem franzöſiſchen Schulſchiff „Richelieu“ in der Kurtis⸗Bai eine Ex⸗ 
ploſion entitanden, der drek Kadetten zum Opfer fielen. Ergänzend 
wird zu der Exploſion noch gemeldet: Die „Richelieu“ war gerade 
damit beſchäftigt. den Bedarf an Pech einzudecken, als ſich das Un⸗ 
glück ereignete. Die Dodarbeiter waren bereits vor der Exploſion 
von Bord gegangen. Insgeſamt folen 23 Perſonen verletzt worder 
ſein. Mehrere Mitglieder der Beſatzung werden noch vermißt. 

Die amerikaniſche Politik in Nikaragua. 

Waſhington 5. Januar. (R.) In der Umgebung des Präſi⸗ 
denten Coolidge wird die Meinung vertreten, daß die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika gezwungen find, ihre Politik gegenüber 
Nikaragua zum Schutze des Lebens und Eigentums der amerikaniſchen 
Staatsangehörigen fortzuſetzen. 


Amerika ſoll mit China verhandeln. 


Waſhington. 5. Januar. (R.) Der Vorſitzende des Aeußeren 
Ausſchuſſes des Repräſentantenhauſes, Porter, hat eine Gut- 
ſchließung eingebracht, in der der Präſident Coolidge erſucht wird 
unabhängig von den anderen Nationen, mit China in Verhandlungen 
über die Exterritorialität, der Autonomie und andere ſtreitige Fragen 


einzutreten. 
Zur Lage in Hankan. 


London, 5. Januar. (R.) Wie die Times“ aus Hankau mel 
den, it geſtern unmlttelbar nach dem zwiſchen dem engliſchen Ad 
miral, den engliſchen Behörden und dem chinefiſchen Polizeidirektor 
eine Vereinbarung über die Zurückziehung der engliſchen Marine- 
landungstruppen zustande gekommen war, eine chineſiſche 
Volksmenge in die engliſche Kolonie eingedrungen und Hat fidh 
der aus Sandſäcken gebildeten proviſoriſchen Verteidigungsanlagen 
bemächtigt. Darauf erhielten die engliſchen Seeſoldaten den 
Befehl wieder zu landen. Dieſer Beſehl iſt ſedoch wieder zurück⸗ 
gezogen worden, da es im Falle einer Landung unmöglich 
geweſen wäre, auf die Eröffnung des Feuers zu verzichten. Am 
Abend war die Lage ſehr ernſt. 


In einem Latz. 


(R.) In einer Maſſenverſammlung in Hankau wurde die End- 
waffnung ter engliſchen Landungstruppen beſchloſſen und „Rache für 
die engliſchen Beleidigungen“ gefordert. 


(R.) Nach Blättermeldungen. werden nach dem Exploſions⸗ 
unglück auf dem jran öſiſchen Schulſchiff noch dreißig Perſoner 
vermißt. ; : 


* 
(R.) Nach Meldungen aus Irkutsk wurden dort 6 Beamte 
wegen Mißkreditierung der Somjetautorität zum Tode verurteilt. 


* 
(R) Der leitende Direktor der Agramer Eiſenbahndirektion 
ſowie mehrere höhere Beamte find wegen der Schädigung des Staates 
um 23 Millionen Dinar, ihrer Aemter enthoben worden. 

* 


(R.) Wie die Blätter aus Madrid melden, plant die ſpaniſchs 
Regierung, eine weſentliche Berminderung des ſtehenden Heere 
durchzuführen. z 


(R.) Wie aus Berlin gemeldet wird, fol am nächſten Dienstag 
der Barmatprozeß beginnen. 


(R.) Nach Berliner Berichten ſind bisher keinerlei Verhandlungen 
über die Regierungs bildung aufgenommen worden. 


(NR.) Aus London kommt die Nachricht, daß der Kampf um 
Schanghai in heftiger Form eingeſetzt hat. 


Letzte Meldungen. 


Dammbrüche durch Stürme. 
Berlin, 5. Januar. (R.) Die Stürme, von Nordoſten om- 


à mend, haben beſonders in den Weichſelniederungen des Danziger 


Gebietes großen Schaden angerichtet. Der orkanartige 
Sturm trieb den Blättern zufolge die Schollen gegen die neuen 
Deiche. Trotz ihrer ſtarken und modernen Bauart wurden die 
Dämme in einer Breite von 200 Metern auf der Danziger Seite 
vollkommen zerſtört. Es beſteht Gefahr, daß beim Aus- 
bruch neuer ſolcher Stürme alle Deiche überſchwemmt werden 
könnten. * 
Familientragödie. 

Berlin, 5. Januar. (R.) Nach Blättermeldungen aus Olmütz 
erwürgte in Dentſch⸗Libau bei Mähriſch⸗Schönberg der Weber 
Kunſchner nachts ſeine Gattin, einen 15jährigen Sohn, er⸗ 
ſchoß einen 17jährigen Sohn und erhüngte ſich darauf. Während 
der Täter jon am Strick hing, beſaß er noch die Kraft, einen 
Revolver aus der Taſche zu ziehen und ſich ſelbſt eine Kugel 
durch den Kopf zu ſchießen. 

Um die Regierungsbildung in Deutſchland. 

Berlin, 5. Januar. (R.) Wie Blätter berichten, werden die 
Verhandlungen des Reichspräſidenten mit den Parteifüßh⸗ 
rern über die Bildung der neuen Regierung am Montag be⸗ 
ginnen und mit einem Empfang des Reichstagspräſidenten Loebe 
eingeleitet werden. Bisher haben lediglich ganz intereſſeloſe Vor⸗ 
beſprechungen zwiſchen einzelnen Perſonen ſtattgefunden. Das 
„Berliner Tageblat“ will mifen, daß der erſte Auftrag über die 
Regierungsbildung vorausſichtlich einem Volksparteiler 
übertragen werden ſoll. 


Ablehnung des engliſchen Chinamemorandums 
i durch Japan. 


20 ſpaniſche Soldaten von Rifkabylen niedergemacht 


Paris, 5. Januar. (R.) Wie aus Tetuan gemeldet wird, 
herrſcht in der ſpaniſchen Marokkozone weiterhin eine gewiſſe 
Unſicherheit. 20 Soldaten gerieten in einen Hinterhalt und 
wurden niedergemetzelt. Der Waffenſchmuggel fell, trotz der 
Ueberwachung der Häfen einen erheblichen Umfang ange 
nommen haben. 8 


Zur Exploſion auf dem Schulſchiff Richelieu. 


Baltimore, 5. Januar. (R.) Durch die Exploſtion auf dem 
franzöſiſchen Schulſchiff „Richelien“ wurden, wie die letzten Nach⸗ 
richten beſagen, 6 Perſonen getötet und 31 ſchwer verletzt. Das 
Schulſchiff ging ſechs Stunden nach der Exploſion in Flammen 
gehüllt unter. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Zurückgekehrt 
Frauenarzt Dr. HKantoromicz 
Poznań, ul. Seweryna Mielżyńskiego I 
Frauenklinik. 


Dr, med. O, Grakistein 


bisher mehrere Jahre lang I. Assistent 

in der Abteilung für innere Krank- 

heiten am Städtischen Krankenhaus 
zu Foznati, hat sich als 


Spezialarzt 


für innere Krankheiten in Poznan, 
sw. Marcin 18 niedergelassen. 


Sprechstunden privat 
von 11—1 und von 4—5. 


Gelephon 40-20. 


kaufen 


Tel. reza Thchfi ge Fänger 266 
> 


Fuchs, * 


nur Marder, 
Grell- Hablehtskörbe 
F 7 "l 0 > sowie 
aiten ¥ Fuehswilterung 


vet MAX tum, rem Poznan, 
ul jazdowa 10. N 
Einige private Landwirlſchaften 
BER zu verkaufen. 


Geil. 4 Offerten unter 2649 an die Geſchäftsſt. dieſ. Bl. 


l Frühbeetfenster | 


Gewächshäuſer, jowie Garktenglas 
Glaſerlitt u. Glaſerdiamanten liefert 


| L. Heyer, Grudziądz, ier 


Auto 
Bergmann Metallurgigue 


40 PS., ſechsſitzig, offen, Boſchanlage, gut ſchließendes, mo⸗ 
dernes Verdeck, tadellos durchrepariert, gut e und 
fahrfertig, ift preiswert abzugeben, da überzähl 

Angebote unter W. J. 114 an die Gesche töftelle d. Bl. 
zu ri ric ichten. 


Zu verkaufen: TBA 
1 tadellos erhaltene Drehbank 


2. 20m Spitzenweite, 0,35m Spitzenhöhe nebſt Vorgelege 
mit Stufenſcheibe und amtlichem Zubehör, ſowie 


1 gebrauchte Strohpreſſe für Draht 


von Gebr. Welge, Seehaufen. Gefällige Offerten unter 
2681 an die Geſchäftsstelle an die Geimäftöftelle dieſes Blattes erben. Blattes erbeten. 


Rohe FELLE 


Füchse, Marder, Jitis, Fischotter 
Eichhörnchen, Hasen, Manin, 
ſowie alle anderen Sorten Felle, ferner 


RNosshaare u. Wolle 


kauft zu den höchſten Tagespreiſen 
Fellgroß⸗ 


A. Rachwalskl, mim, 


Poznań, Grochowe Laki 5 (früher Südſtraße), 
Eingang im 2. Hofe. 
Telephon 5537. Telephon 5537. 


chte weiße Wyandolle⸗Hähne 


aus prämiierter Zucht, 2 jährig, gegen ebenſolche zu tauſchen 
geſucht. 


Dom. Broniewice p, Janikowo, Don. Mogilno. 


Rorkeiegshppothefen 


in⸗ und ausländiſche, kauft und un für Schuldner ſowie 
Gläubiger 


Edmund Suwalski, Bydgoszez, 
Sniadeckich 2. Tel. 590. 


EUGEN MINKE 


—BVoſener Tageblatt. 4%- 


Die glückliche Geburt eines 


gesunden Stammhalters 


zeigen hocherfreut an 


Walter Zipper und Frau 


Jna, geb. oon Naſtermoeller. 


Dom. Boromiec, den 2. Januar 1927. 


| (poczta Soböika, pow. Pleszew). 


Sie sparen Zeit und Geld, 


wenn Sie Ihren Bedarf an Damen- und 
Kinder-Konfektion bei mir decken! 


Extra billige Preise während meines diesjährigen 


ma Inventur-Ausverkaufs 


vom 5.—18. Januar vom 5.—18. Januar 


M.STÜRMER 


Spezial-Haus für Damen-Konfektion 
Poznan, nur Stary Rynek 80/82. Bitte genau auf Firma achten! 


Wir nehmen Stoffe an 


zum Plissieren, 
Batiken, 
zur Handmalerei, 
für Handarbeiten, 
Maschinenstickerei 
u. um Knopfüberziehen. 


Die Aufträge führen wirsehnellu.billigaus. te 


Konrercsa Danskat.A. 


POZNAN, ul. Wielka 27/291. Stock, 
Telephon 1925, 


Pferd chirre a 
erdegeschirre ar, 
von der einfachsten bis zur elegant. Ausführ. liefert zu konkurrenzl. Preisen, sowie 
kompl. Geschirrbeschläge, wasserdichte Regendecken, 
Kutschwagenlaternen, Stalllaternen, Ketten, Nägel, 
e Regenschirme, echten Wallischtran, 
: sowie sämtliche Sattler- und Galanteriewaren. :-: 


Uebernehme sämtliche Sattlerarbeiten auf Gütern und Domänen im 
Kontrakt söwie auch auf Rechnu Ferner nehme ich Schaffelle zum Gerben 
Rinderfelle zum Chromgerben und Ausdrehen an. 


Größte und leistungsfähigste Sattlerei am Platze. 


Adam Gerhard, Sattlermeister ».< stock 


Gniezno, Posener Strasse 12. 
Prämiiert mit der Silbernen Medaille, 


„ Stenogr.⸗ u. 
Schreibmaſchinenkurſe fang. am 
4.1. a Buchführ. privat. Anmeld. 
sw. Marcin 68. Schule, v. 4—8. 


500, 200, 170 Morgen 


Rauchlose Jagdpatronen 


„Rottaeil” . „Express“ 


Y lunge mit 1 u, 2 Kugelläufen 
S Doppel- und Repetierbüchsen, 


Rleinkaliberwaften, automat, „Mstenofime, 
Repetier-und Scheintodpistolen, 2 e b 10 f sects. 


Schlagwaffen usw. 


Raubzeugvertilgung 


durch meine Snezialbrocken, 
Nutzwild nimmt diese nicht an. 


Rechtzeitige Bestellungen erbeten. 


Steeidh- und 
Blasmuſik 


ſtellt Katſcher, Kapellmeiſter, 
Poznań, ©rotigera 3, 3 Tr. 


Alte Kinder⸗ und 
Sportwagen 


werden neu bezogen, repariert 
und aufgefriſcht ul. Szewsta 
Nr. 11 bei Razer, e 


Waffen, Munition und Büchsenmacherei 


Gwarna 15. Poznan, Fernspr. Nr. 2922. 


gehörige haben Zuiritt. 


Kartoffel- Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungs-Aulagen 
Kartoffel-Dämpfer 


Kochkessel, Kartofelqueischen 
5 liefert als Spezialität un 
w Woldemar Günter, Poznan? 
Landw. Maschinen u. Bedarfsar tikel, 550 U. F. BZ 


1 Xan — 


t vr W * 9 5 + EU 825 TR 
I e tag, 
dem 
6. Januar 


CCC ĩðö7 ˙ A TEN BESETE 
2 Vorſtellungen, um 4 Uhr nachmitiags und 8 Uhr abends, 
Kinder und die Schuljugend zu ermäßigten Wegen 


Löwen und Tiger nur roch 4 Tage. 


Die Halle iſt gut geheizt. 
Preiſe von 75 ele 5 4 21. 


Der Bauernverein Wreſchen ladet zu del 


W Beranitaltung TE 


am Sonnabend, dem 8. Januar, um 5% Uhr 
abends im Knechkel'ſchen Saale 
feine Mitglieder und die benachbarten Bauernvereine etn. 
Programm: 
1. Vorführung d. Ruhlsdorfer Lehrfilms (Schweinezucht) 
a Film (Salpetergewinnung). 
3. Nach den Vorführungen Tanz. 
Eintrittskarten zu 2 und 1 zi find an der Abendkaſſe 
haben. Nur Mitglieder der Bauernoereine und deren An 
Der Vorſitzende Bret remer. 


aallllkrrichtin Stenographie? 


Angebote unter 117 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Möbel 


und Spiegel aller Art 
in großer Auswahl empfiehlt 
Firma: Plucinski, Poznan 


Billig! Wodna 7. Billig: 


Weingroß handlung 
Poznań, 8 
ul. Wrocławska 33/34. 
Fernsprecher 11-94. 
Anstührliehe Preislisten zu Diensten. 


Eu N 939 
Handschuhe 
Herrenartikel 


H. Seeliger, 


Poznan, Sw. Aareln 48, 
neben dem Schloss. 
Handschuhwäsche 
und Reparaturen. 


2 2 empfehle. 


Suche zu kaufen eine guterh. 
Bohrmaſchine bis 15 mm 
Bohrer (für Handbetrieb). 

Offerten an 
Razer, Poznań, 
ul. . 11. 


zu verkauf en 


(cafferein), außergewöhnliche Farbe. fee, ſehr ſcharf, dreſſier! | 


für jeglichen Polizeidienſt, kräftig und ſehr energiſch. 


n Ming ee 75 12— | 2 2 
n mi t el ià as 
Suhler Gewehre or 11 ii Möbliertes 
rto beiftlgen wr 
Schwestertiinten, Fernen —. . Zimmer 
? ae ee Gemütliches 3 et 


Nähe Theaterbrücke elektr. Licht geſucht von junger Dame von 
dae ae ue ab 1. Febr. hat] fofort oder fpärer. Elektr. Licht 

ame abzugeben. 11 unter | erwünſcht. ur unt. 120 a. 
115 an die Geſchäftsſt. d. Bl.] d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Karl Sturm jr., fre, @logowska 85. | 


U Arame nung, 


in Mitte der Stadt nicht höher wie 2 Treppen, geſucht 


Evtl. zahle Miete für 1 Jahr im voraus. Angebote unte! 


©. 50 an Rudolf Moſſe, Poznań, Wroniecka 12 E. 


der Stadt) 


3—4 Zimmer im 1. Stock (Zentrum 
werden für ſofork von einem Geſchäft geſucht. Vermitilung 
nicht ausgeſchloſſen. Off. u. 121 an Gſchſt. 


d. Bl. erb, 


